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Der Absturz am Triglav 
Der Kölner MllNer tot - Lledtke lebensgefährlich 

verletzt 
RO. M o j st r a n a, l4. Juni. 

Am Donnerstag kam es in den Iulischen 
Alpen, wie schon berichtet, zum ersten heu­
rigen Unglück in den Bergen. Eine Gruppe 
von 16 junge» Leuten aus Deutschland, da­
runter auch mehrere Damen, unternahmen 
eine Kletterpartie am Triglao-Massio. Vier 
Hochschiiler und eine junge Dame oersuchten 
trotz Abratens der erfahrenen Fiihrer, die 
berüchtigte Nordwand des Triglaos zu er­
steigen. Zwei Mitglieder kehrten auf dem 
halben Wege zurück, während die übrigen 
drei weiter klettereten. 

Schon nahe am oberen Rande, in der Nä­
he der tlugy-Platte, glitt der Spitzenmann, 
der 21jährige Hochfchüler Heinrich M ü l-
l e r aus Köln, aus und stürzte in die Tiefe, 
wobei er den angefeilten Studenten Erwin 
Liedtke mitriß. Eine Dame hatte sich 
kurz vorher für einen Augenblick abgefeilt 
und dies rettete ihr das Leben, da fie sonst 
ebenfalls in die Tiefe gerissen worden wäre. 

Die Lame rief die zwei zurückgebliebenen 
Touristen um Hilfe. Mit vereinten Kräften 
gelang es ihnen, bis zu den beiden Verun­
glückten vorzudringen. Müller, dessen Schä­
del gänzlich zertrümmert wurde war be­
reits tot. Liedke erlitt Brüche an beiden Vet 
nen sowie eine schwere Verletzung am ö!o-
pfe; er dürste auch innere Verletzungen da­
vongetragen haben. Inzwischen kam auch der 
Rest der Gesellschaft, der in der Schutzhütte 
zurückgeblieben war, zu Hilfe. Es gelang, den 
Toten und den Ähwerverletzten aus dem 
Abgrund zu heben und ins Tal zu schaffen. 

Auf die Nachricht vom Unglück in den Ber 
gen wurde in Mojstrana rasch eine Rettungs 
expedition unter der Leitung des erprobten 
Bergführers Gregor Sah organisiert, die 
sich mit Tragbahren und ^m nötigen Ge« 

rät rasch auf den Weg machte. Müllers Lei­
che und der schwerverletzte Liedke wurden 
fchliehlich unter unfäglichen Miihen nach 
Mojstrana gebracht, wo l«r^ts das Rettungs 
auto aus Ljubljana wartete. Liedke wurde 
ins Krankenhaus nach Ljubljana gebracht. 
Man hofft, ihn am Leben erhalten zu kön­
nen. Müllers Leiche wurde in einen Sarg 
gelegt, der von der Bevölkerung mit Alpen­
blumen gänzlich bedeckt wurde. Man wartet 
aus die weiteren Bersügungen des deutfchen 
Konfulats in Zagreb. Der Sarg dürfte wahr 
fcheinllch nach Köln überführt werden. 

Segen 70 Klnder 
umgekommen 

Schrecklicher Kinobrand. 

RO. M os ka u, 14. Jum. 
In der Volksschule in Hcrrlow entstiand 

während der VorBhrung eines Filmes ein 
Brand, der sich rasch aus den ganzen Raum 
verbreitete. Im Saale waren gegen 500 Kin­
der mit ihren Eltern versammelt, Zu­
schauer be,nächtigte sich eine entsetzliche Pa-
ivrk. Alles drängte zum Ausgang, der sich im 
Nu verstopfte, sod-aß die Nachdränigenden 
nicht mehr ins Freie gelariigen konnten. Man 
mußte lnit brutaler Gewalt die Menschen-
waad sprellgen, um Ockmulg zu schassen. 
In dem surchtb. (bedränge wurden nach 

den bisherigen Meldungen 23 Z^inder zu 
Tode getreten, ivährend niehr als 40 Kinder 
noch verinißt werden. Man nimmt an, 'daß 
sie alle in den Flammen unigekommen sind 
Der Bevölkerung hat sich eine große Erre­
gung beinächtigt. 
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Reform tn Spanien 
Bor dem Ende der Krife. 

Es scheint, daß das Interregnum in Spa­
nien sich soinem Ende nähert. Eine radikale 
Regierungsumbildung wird wohl nicht nle)r 
lange auf sich warten lassen. General Be-
renguer, der nach dem Sturz Priino de Ni-
Veras zum spanischen Ministerpräsidenten 
ernannt wurde, hatte und hat zur Äusgabe, 
einen Ueber^ng von der Diktatur zu einem 
verfassungsnläßigen Zustand zu schaffen. Die­
se Ausgabe bestöht gewissernmssen aus zwei 
Teilen: ans dem Abbau der Diktatur und 
dem Ausbau des verfassungsmäßig garantier­
ten Rogierungssystems. Aus dein ersten, ne­
gativen Gebiet hat sich General Beren^uer 
gut bewährt. Fnr den zn>eiten Teil des Pro-
granlms ist jedoch ein Politiker erforderlich 
— lund der General, der jetzt an der Spitze 
der spanischen Rossierung steht, ist kein Po­
litiker. Es ist deslvegen anzunehmen, daß 
er seine Macht in absehbarer Zeit entweder 
ganz aufyibt, oder sie mit eineni anderen 
Mann teilt, der auf eine große politische 
?^!ergangenhelt znrnÄlickt. Dieser Mann 
heißt Santi-ago Alba. 

Alba befindet sich immer noch N)ie in den 
Zeiten der Diktatur, im E?il, in Paris. Er 
hat eS nicht eilig, nach Spanien zurückzu­
kehren, oibwohl seiner Rückreise kaum etwas 
im Woge steht. Er war stets einer der schärf­
sten Gegner Primo de Niveras, beschränkte 
sich dabei aber ni? ans eine blos; negative 
Kritik. Während der letzten 61^ Jahre, die 
er in Paris verbrachte, ist er nicht müs;ig 
geblieben. Unter den Politikern und politi­
schen Denkern des heutigen Spanien ist er 
vielleicht der einzige, der ganz <^enau 'veiß, 
was er ivill. Sein Nanie wurde vor wenigen 
Monaten viel genannt im Zusammenhang 
mit der bevorstehenden Regierungsumbil­
dung. Allgemein wurde er damals als künf­
tiger Ministerpräsident bezeichnet, man wuß­
te aber, daß es zwischen Alba und dem Kö­
nig Differenzen gibt, die zuerst noch ausge-

w-rden musiten. Nunmebr gibt cs 

Anzeichen dafür, daß es soweit ist. War es ^ 
ja doch kein Geheilnnis, daß zwischen Al­
fons Xlll. und ÄUba auf mehr oder minder 
^direktem Wege Verhandllungen geführt wur-
den, die jetzt einem günstigen Abschluß nahe 
sind. Es nluß angenomnien werden, daß Al­
ba sich doch bald entschließen wird, Paris zu 
verlassen, uin seinen Einzug in Madrid zu 
feiern. 

Santiiago Albas Programm ist kürzlich in 
Madrid in allen Einzelheiten bekannt ge­
worden. Der erste Punkt dieses Programms 
lautet: Revision der Versassung und Rege­
lung der Frage der königlichen Verantwort­
lichkeit. Diese Frage war seinerzeit eine der 
Hauptursachen für die Entstehung der Dik­
tatur. König Alfonz XIII., der sich stets recht 
aktiv mit der Politik beschäftigte, galt in den 
Augen vieler als einer der ^uptschuldigen 
an dem unglücklichen Krieg, den Spanien seit 
Jichren in Marokko führen mußte. Ms nun 
das svanische Parlament aa: die Feststellung 

i der für die Niederlagen Schuldigen Spaniens 
und Äiarokto herangehen wollte, wurden die 
Cortes anfgelöst. Die Diktatur Primo de Ri-
Veras kam. Das war die Antwort des Kö­
nigs auf die Beschuldiigungen, die gegen ihn 
erhoben wurden. War es die Angst Alfonz' 
XIII. vor einer Kritik, oder waren es Be-
niühungen. seine kön-i-glickie Würde auf diese 
Weise zu behaupten? Tatsache ist, daß unmit­
telbar nach ldem Sturz Primo de Riveras 
die alten Verdächtigungen gegen den Throm 
laut geworden sind. Die republikanische Be-
ivegung bekam Wind in ihre Segel. Es ist 
noch nicht lange her, seit die Welle des Auf­
ruhrs gegen den König erhebliche Ausmaße 
anMnehnlen drohte. Es ist ein großes Ver­
dienst ^neral Berenguers, daß er die poli­
tischen Leidenschaften in Spanien zu däm­
men verstand. Aber die Gefahr, daß in Spa­
nien Unruhen wiedei ausbrechen können, ist 
nicht endgültig beseitigt. Dies kann nur eine 
planmäßige Anfbauarbeit erreichen. Um die-
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Der Balkanbunb 
A t h e n, 13. Juni. 

Der Präsident der griech. Kanuner sant« 
te an die Regierungen Jugoslawiens, Bul« 
gariens, Rumäniens, der Türkei unl» Alba, 
niens ein Telegramm, worin er fie zum Ge­
danken beglückwünscht, die erste Balkankon« 
ferenz in Athen einzuberusen. Es müfle an 
der Eintracht der Balkanvölker gearbeit?" 
werden. 

Ar» l» 

Derheerenver Wtrbelfiurm 
Eine ganze Stadt vernichtet. 

LM. M i l w a u k e e, 14. Junt. 
lSin furchtbarer Wirbelsturni suchte di< 

Stadt Vakokla heim. Nach den bisheriigen 
Meldiungen forderte der Tornavo gegen 20 
Tote und mehr als 100 Schwerverletzte. De? 
Schaden ist unermeßlich. 

Amerikanische Stimme für die Revision der 
Friedensverträge. 

RO. B u d a!p e st, 14. Juni. 
„Pester Llod" meldet a^s Walshington, 

daß sein Berichterswtter mit dem bekamrten 
Senator Borah gesprochen habe. Dieser 
habe erklärt, daß die Pariser Friedensver­
träge eine Geßathr für den Fieden in Euro­
pa bedeuten. Nach Borahs Meiniuing würde 
eine Revision der Fvieidensvertväge von 
Versailles, St. Germaine, Trianon und 
NsuillY viel dazu beitragen, daß EunM end­
lich einmal zur Konsolidierung gelanige, 

se Aufbauarbeit durchzuführen, sieht daS 
Programm Albas einschneidende Reformen 
vor, Reformen, die säinttiche Gebiete des po­
litischen, wirtschaftlichen und sozioilen Le­
bens betreffen. Wirtschastspolitik, Wähvumgs-
fragen, Justiz und ^eresprobleme. Agrar­
reform, Steuerreform, Schulreform alles 
ist in dem von Alba ausgearbeiteten Pro­
gramm berücksichtigt. Alles tonlnrt imr noch 
t>araus an, ob ihm die Möglichkeit geboten 
wird, dieses Programm zu verwirklichen. 
Sollte dies geschehen und sollte Alba Erfolg 
haben, dann wird Spanien einen neuen Ab­
schnitt seiner Geschichte beginnen können. 

Die Entscheidung über die Berufung Al­
bas liegt bei dem König. Sie kam: nicht lan­
ge aus sich warten lassen. Die Loge in Spa^ 
nien nnlß endlich staÄlisiert werden, dne Po« 
litische Unsicher^it, die heute immer noch 
herrscht, darf nicht länger währen. Spanien^ 
Krise geht ihrem Ende entgegen. N. F. 

» 



>Mariborer Zeiwng'' ?tuimner ^muag, o«n Id. Juni 

Die Kvnloin in Ljudljona 
Bekanntlich ist Ihre Majestät Künigln 

Muria eine leidenschaftliche Automobiliftin. 
Wie oft sieht man sie allein oder in Beglei­
tung einer Hofdame über die Straße» fah­
ren, mit sicherer Hand den Wagen führend. 
Ein guter Wagenlenker ist auch Seine Ma-
iestät der König, der eS sich nicht nehmen 
läßt, in der freien Zeit einige Stunden am 
Volant zu verbringen. 

Freitag nachmittags lenkte, von Oberkrain 
kommend, in öiSka, einem Vororte von 
Ljubljana, ein elegantes Auto mit einer 
jungen Dame mn Lenkrad die Aufmerksam­
keit der Bevölkerung auf sich. Die junge 
Chauffeurin wurde bald erkannt. ES war die 
Ziönigln, die in Begleitung einer Hofdame 
und eines Lakaien einen Ausflug unternsM« 
men hatte. Ihre Majestät fuhr mehrere Ma­
le langsam durch die Straßen «der Stadt und 
kehrte gegen Abend wieder nach Oberkrain 
zurück. 

Uebcrall, wo die Bevölkerung die Köni­
gin erkannt hatte, wurden ihr spontane 
Ovationen dargebracht, für die K'önigin 
Maria sichtlich erfreut dankte. 

Marschall Vrewn 
Wenn man im Flugzeug betrunken ist. 

Während eines Fluges i'rber Long Island 
"iklärte plötzlich ein Passagier, das Flug-

ifl'ug steuern zu wollen. Der freiwillige Flie­
ger hatte nämlich etwas über den Durst ge­
trunken. Der Pilot Tex Andling versuchte 
.zuerst den Wunsch als Spaß zu werten. ?^r 
Betrunkene meinte es aber ernst mit seinem 
Borhaben und stürzte sich aus den Piloten, 
^s entstand eine schwere Schlägerei, wäh­
rend die übrigen Passagiere vor Schreck ge-
sähmt auf ihren Plätzen saßen. Der Flieder 
behielt aber kaltes Blut. Er brachte das 
Knnststück fertig, mit einer .Hand den Be­
trunkenen in Schach zu halten und mit der 
anderen das Flligzeug zu steuern. Bald 
konnte das Flugzellg glücklich landen. Als 
der Betrunkene aus festem Boden stand und 
sah, was er beinahe angerichtet hätte, machte 
er sich schleunigst auS dem Staube. 

Eine Bauemreglemng 
Maniu abennatt an ver Spitze des Kabinetts 

«ach dem GcheUer« der Mission deS Ge-
nerÄ» P r « s an sDg die allgemeine Auf. 
sasimtg dahin, daß der Lvndoner Gesandte, 
der ehemalige Außenminister T i t u l e S-
e « mit der Aabinetttbil̂ ng betraut wer« 
den würde, um eine neutrale, gegebenen­
falls auch eine Beamtenregierung zusammen 
zusetzen^ Falls auch dies nicht gelingen foll> 
te, stand im Hintergrunde die Idee einer 
Militärregierung. 

Wie eine Bombe wirkte deshalb gestern 
in de« Mittagsstunden die Nachricht, dah 
der Fiihrer der nationalen Bauernpartei, 
Profefwr M a v i u, abermals zum König 
besl̂ eden wurde und daß er das Mandat 
z u r  B i l d u n g  e i n e r  h o m o g e n e n B a u -
ernregieruug erhalten habe. Der 
neue Mandatar ging sofort an die Arbeit 
und konnte im Laufe des Rachmittags der 
Krone bereits die neue Ministerliste zur Be­
stätigung vorlegen. 

Die neue Regierung, die bereits den Eid 
abgelegt hat, fetzt sich folgendermaßen zu-
fammen: Borsitz — Maniu, Minister» 

B u k a r e st, 14. Juni. 

Vizepräsident — Saida Bojevod, Inneres — 
Jmrian, AeußereS — Mroaescu, Heer — 
ConteScu, Finanzen — Madgeauru, Han­
del und Industrie ^ Manolescu, ĵ rkehr 
— Mirto, Unterricht — Eostateseu, Land­
wirtschast — Mihalake, Arbeit und Sozial­
politik — Raducanu. Gleichzeitig wurden 
auch die entfprechendt» Unterstaatssekretäre 

ernannt. 
Mgemein verlautet, daß die Kammer 

schon demnächst aufgelöst werde, worauf im 
November die Volksbefragung erfolgen soll. 
Die abermalige Bemsung der Bauernpartei 
ans Gtaatsruder bedeutet sür die Liberalen 
den Todesstoß. Der bisherige Führer der­
selben, Bintila H r a t i a n u, der Bruder 
des verstorbenen großen Staatsmannes, 
wird sich im Auslande ansiedeln; als sein 
Nachfolger wird der gewesene Außen- und 
spätere Jnnenminî r Dura genannt. 
Die Partei ist im Begriff, ihre bisherige Po 
litik von Grund auf zu revidieren, um bei 
den nätUten Wahlen nicht gänzlich dezimiert 
zu werden. 

Der „Xemps" warnt Volen 
Grandis Warschauer Besuch lediglich ei« Äöslichlieilsakk? 
P a r i s, den 12. Juni. (Telunion.) Die 

Verhandlungen G r a n d i S, scheinen beim 
Ouay d' Orsay lebhafte Besorgnisse ausge­
löst zu haben. Der „ T e m p s" fühlt sich 
nämlich bemüßigt, die Gerüchte als absurd 
zu bezeichnen, die davon wisien wollten, daß 
der Besuch Brandis bei Zaleski zu dem 
Zwecke erfolgt sei, dem polnischen Außen­
minister die Vermittlerrolle zwischen Frank­
reich und Italien anzutragen. Auch sei es 
falsch, daß Italien de« Versuch gem^ ha­
be, Polen in sein politisches Fahrwasser zu 
lenken. Die Reise Grandis trage lediglich 
den Charakter eines Höslichteitsaktes. Dann 
fühlt sich das Blatt aber bemüßigt. Polen 
zu w a r n e n. Es sei sür Polen nicht unbe­

denklich, wenn eS gewisse Fragen schon jetzt 
allzuweitgehend erörtere. Wenn in Rom 
und Wars«!^u betont werde, daß die Hal­
tung der beiden Länder in den grundsätzli-
chen Fragen die gleiche sei, so müfle man 
das doch wohl mit einer gewissen Reserve 
aufnehmen. Es sei unwahrscheinlich, daß 
Polen die italienische Auffassung bezüglich 
der Friedensverträge (ossenbar eine Anspie­
lung aus Mussolinis Erklärung) teile. Po­
le» dürse nicht vergessen, daß b^ einer An­
passung der Friedensverträge an die gegen­
wärtige Lage in Europa Polen zu einem 
großen Teil die Kosten einer derartigen 
Vertragsänderung zu tragen haben werde. 

Blsver 37 Todesopfer 
in Lübeck 

Weitere Todesopfer zu erwarten. 

Wie bekannt, sind in L ü b e ck gelegent­
lich von Impfungen mit dem sogenannten 
Calmette-^Präparatin rascher 
Folge eine Anzahl von Todessällen vorge­
kommen, die hauptsächlich Säuglinge betra­
sen. Die Zahl der Todesfälle hat unter den 
geimpfton Kindern in erschreckender Weise 
zugenommen. Heute sind noch bei 60 »culder 
krank. Leider sind die Berichte sehr ungün­
stig. 

L ü b e ck, 12. Juni. Der Leiter des Lü­
becker Gesundheitsamtes, Obermedizinalrat 
Dr. A l t st a e d t, ist, wie das Polizeiamt 
mitteilt, heute auf seinen Antrag hin bis auf 
weiteres beurlaubt worden. Me der Vor­
sitzende des Gesundheitscrmtes dazu noch mit­
teilt, hat Dr. Altstaedt seine Beurlaubng 
beantragt, weil nach seiner Ausfassung im 
Krämpfe der Meinung über die Anwendung 
des Calmette-Verl'ahrens die Frage seiner 
Sus^endierung politische Auswirkungen 
nach sich zu ziehen drohe. Er werde sich wei­
terhin in Lübeck aufhalten und sür alle Ver­
handlungen, die zur weiteren Aufklärung 
erforderlich sind, zur Verfügung stehen. 

L ü b e ck, 12. Juni. In einer Versamm­

lung des von den Eltern der mit dem Tal-
mette-Schutzistoff geimpften Säuglinge ein. 
gesetzten Ausschusses, teilte der Vorsitzende 
des Ausschusses mit, daß die Todesziffer bis 
zum Dienstagabend bereits 37 betrage. Lei« 
der sei nach den Informationen, die dem 
Elternausschuß zugegangen seien, damit zu 
rechnen, daß die Todesziffer in nächsten 
Zeit noch erheblich anschwellen werde. 
wurde eine (^tschließu^g angenommen, lv 
der die sofortige SuSpendierung von Pro» 
fessor Deycke und Dr. Altstaedt gefordert 
wird. 

Sin poNugleflsches 
Luftmonopo» 

Am 12. März ist ein Bertrag unterzeich 
net worden, nach welchem für eine Zeitdauet 
von dreißig Jahren nur Portugiesische oder 
französische Luftverkehrsunternehmungen 

au^f den Portugal gehörenden. Cap Verde-
fchen Inseln sowie auch auf den Azoren re« 
gelmäßig landen dÄrfen. Proteste von sei« 
ten Spaniens, Deutschlands und der Ver« 
einigten Staaten in Lissabon führten zu kei« 
nem Ziele. Damit sind zwei wichtige Stütz, 
punkte für den Lufwerkchr nach Süd- und 
Nordamerika den französischen Interessen 
ausgeliesert worden, da Portugal mangels 
finanzieller und technischer Hilssnrittel kaum 
in der Lage sein dürfte, bei der Organisa« 
tion solcher transantlantischer Linien maß­
gebend mitzuwirken. Das Vorgehen Portu« 
gals, das glücklicherweise in d.ir Geschichte 
der Luftfahrt einzig dasteht, hat in maßge« < 
bcnden Kreiden des internationalen Luft» 
Verkehrs größtes Befremden erweckt. 

vvii^ ^1^5 vlL NLDir m 
r^scnir. 
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Auch eine Srabrede 
Aus Kowno wird berichtet: Regierung?^ 

rat F. ist gestorben. Man betrauert allgemein 
den Tod dieses vortrefflichen Mannes, der 
nur 38 Jahre alt und erst seit einem ^hrs 
verheiratet waiü. Di« junge Mtwe war 
diesen schweren SiMag deS Schicksals uns 
tröstlich. Auf dem Friedhotf ging alles pro« ^ 
grammmäßig zu; nur ärgerten sich manches 
Leute, daß die Schauspielerin M., mit der 
der verstorbene Regierungsrat vor seiner 
Verheiratung und, wie böse Zungen behaup­
teten, auch nach seiner Verheiratung in 
,;iemlich intimen Beziehungen stand, auch 
zur Beerdigung erschienen war. Es wurden 
nun die üblichen Reden gehalten, in wel­
chen die guten Eigenschaften des Berstorbe« 
nen hervorgehoben und die schlechten ver­
schwiegen wurden. Dann trat auf einmal 
die Schauspielerin hervor und sagte laut 
und verncchmlich: „Herr T. war nur ein 
Jahr verheiratet, er hat also nicht lange ge-
litten." Die Regierungsrätin reichte nun 
gegen die Schauspielerin Klage wogen Be­
leidigung ein, die jetzt damit endete, daß di« 
<^uspielerin zu siebentägiger Haft verur« 
teilt wurde. 

Larlottavunker 
64 Roman von Elisabeth Ney. 
cvlvriedt dv rsucdtv»»««?. u»ll« 

„Wann?" fragte die alte Frau, verlegen 
zöigernd. 

Thurm verstand. 
^Jch denke Ansang Februar." sagte er 

oann ernst. 
„So will ich ruhig warten, lieber Thurm, 

obwohl mich mein .^>erz jetzt doppelt so stark 
KU ihr zieht." 

>will Sie auf dem laufenden )alt2n; 
tioch bleiben Sie berit unid eines ettvaigen 
Rui^s gewärtig," entgegnete Reinhold 
Thmm, sich erhebend. 

Er hielt es sür gilt, die alte Freundin jetzt 
allein zu lassen. 

„Dank!" murmelte sie beim Abschied mit 
kum zurückzuhaltenden Tränen. „Grüßen 
Kie mir Carlo-tta!" 

» 

Heil>iger Abend. 
Äne vuhige, sternklare Nacht. 
Der Schnee glitzerte und knirschte unter 

ven Schritten der >^iden Menschen, die lang­
em, jeder mit seinen Gedanken beschästigt, 
t^ie Bergkirche verließen, ip der sie zur 
Christmess? geweilt hatten und nun ihrem 
Heim zustrebten. 

Es waren Carlottaund Reiichol^> 
LhkMN. 

Sie hing sich schwer an seinen Arm, und 
er führte sie sorglich den steilen, einsglatten 
Hang zu dem friedlich im Schnee liegenden, 
hellerleuchteten Häuschen hinab. 

„Sonst saß ich um diese Zeit im „Grünen 
Pinsel", unterbrach der alte Herr endlich 
das Schweigen. bereue es nicht, hier 
oben geblieben zu sein. Weihnachten hoch! 
oben in einsamer Bergeshöhe hat seinen ei- ^ 
genen Zauber. Sehen Sie doch, Frau Car-
lotta, da oben den einsamen großen, weichin 
leuchtenden Stern." 

„Es ist der Abendstern," flüsterte Frau 
Carlotta ergrifsen. 

„Der Stern von Bethlchem," sagte Thurm 
seierlichernst. 
Im Hause umfing sie Tannenduft, und 

der Hauch brennender Weihnachtskerzen 
vermischte sich mit all den Gerüchen der 
S^isen, die Mizzi Hochlehner seit mehreren 
Tagen in unermüdlicher Envsigkeit herstellte. 

„Stille Nacht, heilige Nacht," slüsterte 
Carlotta Dunker, und trat mit gesalteten 
Händen unter den brennenden Lichterbaum. 

Reinhold Thurm aber intonierte das alte 
Weihnachtslied leise aus dem kleinen Flügel 
ilnd sang dazu mit seiner tiesen Baßstimme. 

Mizzi Hochlehners nngeschulte helle Stim­
me siel kräftig ein, und so sangen die drei 
zusammen das Weilhnachrslied. 

Dann verschwand Reilchold Thurm plötz­
lich und kehrte mit einem ganzen Berg von 
Peketen zurück. 

MLL rührender Liebe hatte er an alleS 

Nützliche gedacht, was man im Berghause 
noch gut gebrauchen konnte. 

Zuletzt packte Carlotta Dunker mit zit­
ternden Händen das Paket der Tante Klo­
thilde aus, das am Nachmittag durch einen 
Eilboten eingetrossen war. Zarte, liebe Sa­
chen sielen ihr entgegen, mit praktischem 
Sinn gewählt. 

Sie vermochte die Tränen nicht ganz zu 
bannen, wurde aber fröhlicher, als Mizzi 
iilit hochrotem Kopf jetzt den Braten austrug 
und behauptete, daß der Stockinger sicherlich 
den alten Gänserich geschlachtet habe, da der 
Braten nicht so recht knusperig geworden 
sei. 

Ihrer Herrin Lob und des Professors rie-
scnhaster Appetit beruhigten sie aber sehr 
schnell und machten ihre erste Meinung wan­
kend. Sie verschwand befriedigt wieder in 
der Küche, um ein wahres Wunder von 
Speise herbeizuholen. 

So verging der Weihnachtsabend im 
Berghause te'ls sröhlich, teils in seltsam-ge-
rührter Stimmung. 

Als dann am Tanncnbc?um die Lichter nach 
und nach verlöschten, sahen Carlotta Dun­
ker und Reinhold Thurm still und wortlos 
in ihren Sessel zurückgelehnt und sahen in 
die kleinen, zuckenden Flämmchen. 

Carlotta dachte an de« letzten Weihnachts-
aben'd daheim, den sie in ähnlicher Weise 
mit ilhrem lieben, alto« Vater verlebt hat­
te, und allmählich ^chlveiften ihre Gedanken 
der Zukunft entgegen, die dem Kinde galt, 

das sie nun bald in ihren Armen haltev. 
würde. ^ 

Reinhold Thurm beschästigten wohl ähn« 
liche Gedanken. 

Das Hereintreten Mizzi Hochlehners stör« 
te die heilige Stille. 

„Ich vergaß den Brief, den der Bote noch 
am Abend brachte," sagte sie ängstlich. 

Carlotta griff nach dem Schreibe,, — 
und erblaßte. 

Dann öffnete sie den großen Brief, dtt 
gutbekannte, steile, energische SchrlftzüM 
trug. 

^Von Erik Ravenow,^ sagte sie dabei let« 
se. „Er weiß also setzt, wo ich mich befinde, 
und schickt mir kurze, liebe Weihnachtsgrüße. 
Mißte er alles, dann wäre dieser Gruß wohl 
ausgeblieben. Tante Klothilde wird ihiy 
meine Adresse verraten haben." 

Reinhold Thurm entgegnete nichts, abe, 
in seinem Gesicht stan!^ nur zu deuMch zv 
lesen, was er daÄ)te. 

Heute stieg der alte Herr nicht den Berz 
?'im Ettelmeyerhos hinauf. 

Die Mizzi hatte das Zimmer deS Gastet 
gut durchgeheizt, und er blieb für diefe Nacht 
im Berghause. 

» 

Wilde Januarstürme brausten über da» 
Berglmid dahin. 

Eiswind trieb seingesrorenen Schnee 
sich her und machte es Reinhold Thurm ^ 
unmöglich, vmn Ettelmeyerhos hinab z« 
Carlotta DunkerS Haus zu gelangen. 
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Wohl elm der grösttvn Unzulänglichkeiten 
injSrer Draustadt, die man gern auch das 
Lteirische Meran" nennt, war bisher der 
pn^Iichc Mangel von entsprechenden Bä-
lern. Die Dran i.st lr>ogen ihres kalden nnd 
m Tonriner trtlk>en Wassers höchst u^^eeig-
net. wozu noch der Umstan!> hinznkonlmt. 
daß der Äuf; sehr reißend und in !^r Nche 

Die Schöpfer de« Daves 

keine Bucht vorhanden ist, Ivo ein cntspve-
chendZs crrichte-t iverden kölune. An-

'^^dere Geivösser, dic fi'ir dies.'u Iw?cl in Be­
tracht tämeu, siuid z»l weit entfernt, als daß 

^.^e ernstlich ins Auge gefaßt werden könn» 
^'^Iten. Darunl w<ir die Trrichtunq eines mo^ 

deruen Draul>ades fchon vor den: Kriege 
stäirdig an der Tagesordnung, ohne >asz es 
aber zur Verwirklichiung g^konlnien wäie^ 

Nach deui Kriege begann nmn Im Jahre 
l927 ernstlich an diie Li^sung dieses Pr!>bleins 
zu denken. Zunächst kam der Schmiderer« 
Besitz aill Cnde der KoroZka cesta in Frage. 
Jn-/wischen c;elang es jedoch der -tad-tge-
mein'de, um einen bescheidenen ^mifschisling 
^n den Besitz der Fellberinsel, die jt!Ut in 
Mariborer Insel ttnlgeta>uft wurde, zii gelan 
Mn. Die Insel erschien für die Errichtung 
des projektierten Freibades geradezu ideal 
und ^besitzt alle nötigen Vorbedin^glingi-n Das 
Gelände ist >geni'lgend groß (gecien 10 Hektar) 
besitzt feinen Flus^saud und Schotter in .'^iil-
le und Fülle, bietet hinreichende Spa;!ergän 
ge und vor allenl köstbich.', sbaichfreie Luft, 
genug Wald und viel, viel Sonne, absielelien 
davon, das; den Besuchern a'bsolute Ruhe ver 
lmrgt ist. Der Bai^nde befinde: 'ich an der 
Verip>her!e der Stadt, und ist do^) >i>eit von 
ihr entfernt 

Der Tntschlufi war bald gefafzt. läne 
durch das städtische Bauamt auf der 
^'negei-inx^ien Preisentwür^c umlden r>isch 
tV^lögearl'<it5^ Vevgeb l''>i -ler ".'lr-
Zeit.^n ql.'!chntten, na6>dom die finau; eilen 
Ä'ittel sichl-raeitell» waren. Die technische -^ei 

ang laz ln den Händen des Bau?>mm'!särs 
Herrr Baran und des Vmivssi^!a!s 
.<^rrn Bezlaj vom stüdtisck>en Bmiamt, 
ivährend die Durchsi'chrung der Arbeiten der 
allseits bekannten Baufirma Jng. Ielenc 

Jng. Slajmer anvertraut Mirde. 
Es gab uud gibt noch genug Gegiier des 

Frei-bades auf der Mariborer Insel. Allein 
erstens n?ird es immer Nörgler geben, zwei­
tens soll jedoch hervorgeho^n werden, dah 
die Frage der raschen, begueuien und billi­
gen Zufuhr Aur Insel in den letzten Tagen 
zur allseiti'gen Zufriedenheit gelöst wurde. 
Die Luftlinie voni Hauptplatz bis zur Insel 
betragt 2^ Kilometer, wogegen unter Be­
nützung der Kärntnerstraße und in jtamuica 
des Zufahrtsweges bis zur Jnselbri'lcke die 
Entfernung gegen 4 Kilon,eter aiusmacht. Ani 
Ende der KoroSka cesta neben der grosjeu 
Schottergrube wird, da in den letzten Tagen 
nut allen in ^^^tracht kommendeu Besitzern 
ein Einvernehinen erzielt worden '.st, gegen 
n>ärtig an der Anlegung eines beanenien 
Fußweges bis zur Insel gearbeitet, der so 
bald als möglich zu einer Fahrstrajje auSge 
baut nierdeu soll. Bis zu diesem Punkte, am 
Beginn der gros;eu C-K'urve, welche die 
Kärntnerstrnße gogeuüber ^tudenn be­
schreibt, werden städti'che Autobusse in kur-
zeu Intervallen verkehren; der Fahrpreis 
beträgt kaunl I.lil) Dinar in einer liichtuug 
Bon hier ist der neue Fußweg lauui (M m. 
lang und fübrt in sanfteul (Gefälle direkt bis 
zur Inselbriick?. Die ganze ZKeäe kann niit 
dem Autobus und zu Fuß in einer ^^iertel-
stunde beivältigt uwrden. 

Daß sich die Ttadtgemeinve zur Er>ver-
butt>g der Insel eulschloß, liegt der Cirnnd 
auch darin, daß in nicht allzu ferner Zv'it 
das ztrafl^verl in Fala am Rande seiner Lei­
stungsfähigkeit angelangt sein wiid^ ».x!olialb 
schon lange der Plan besteht, daß dann die 
Geuieinide selibst ein starkes r a f t w e r k 
an der Drau errichten wird. ?!ach d'en bis^ 
l)erigen Plänen sollen die staudäinme ain 
westli6)en Ende der Mariborer ^nsel erriäi-
tet U'erden. In diesen, Falle uiird dieser Teil 
der Insel durch die Aufschüttung der beiu? 
Schleusenbau a>uegehobenen ^srd- iiuc^ Ttein-
nmssen bedeutend erhi>ht und '.u' '!is>ii.'for-
stet lverden uiüssen. 

Die Badeanlagen neliinen den 
mittleren Teil der Insel ein und bedecken 
sast die 5^nl'te derselben. Di.' «vin^'ie Anlage 
liegt nnt der Front ge>gen Sirden u>ld wird 
iul Nvrdeu vom Aufnahin>tlsbauoe nut den 
Kabilu.'ntrakte'N, in, Hüsten voiu Naturpark u. 
iiu Wrsteu vom Wald uin'cliäossen. wogegen 
ini Siiden ein schmaler Wal)saunl die t.^',ren-
ze geigen den rechten Drauarm bildet. 

Die ganze mittlere Fläche, das eigentliche 
Bad, ist in seiner sian^.?n Ansdehnnn>g be-
tougepslastert und besitzt drei Bansins. Das 
erste, für die Kiuder bestiuimt, ninnnt eine 
Fläche von ln. ein und besitzt eine Was-
sertieie von !.'> bis cni. Das zn>eite Bas­
sin, für Nichtschwiuuner, ist X'vvelt so groß 
und hat eiue Tiefe von t>8l) bis !.l)y Meter. 
Das dritte Bassin endlich, nur für Schwim-
uier bestimmt, besitzt bei eiueul Areal von 
IlM nl' eine Länge v?n.'V und eine Bleite 
von .'Z0 m. Die Tiefe vari^iert zivischen l.üv 
und 4.s>0 m. ^unterhalb !^es vpringturiucS). 
Der Abstand '.wii'.-sie'k einzelnen Bassins 
sowie der Rauin bis zun, Zaun, welcher das 
gan.v? Bad von .'eu übrigen Anlagen trennr. 
ist 10 m. breit. Im Si'lden ^.'es großen Bes­
sins scivie auch zeitwii.'ts breiten sich breite 
Sand- uud Nasei?f!äch,'n aus, um den Bade­
gästen Gelegenheit zu Luft- und Sonnenbä­
dern zu geben. 

Wie bereit.^ eri'.<i>hiu, da? eigentliche 
Bad von den übriz'a Te'len der gesarn'.en 
Anlage durch e:n Nel;gitt?r .i^'renslt. Da-
d'urch sM verhindert ''.'«'rien. saß Ba'ixnde 
den Straßenschmup in d!? Bassins bringen. 
Bor denl Betreten des BaderaumeZ ,st uäm-
lich jeder Bade'.^ust gezwuu.^en. l.urch ein 
gauz seichtes Ba>s!n zu jchreiten. Dadurch 
wird erzielt, daß de?' ^laub usw. hier zurück 
bleibt. 

Der nvrdlick>c Teil der Anlage wird voui 

lang^streckten, oinst>)ckig?n A u f n a h m 5-
gebAude eingesäumt. Der mittlere, au^ 
Beton und Ziegeln aufgeführte Bau enthL'lt 
einen Raum für die e r ^t e H i l f e bei Un­
fällen sowie ein Frisenrll> kal. Der gan 
ze ülbrige Raum sowie die gegen das 
auslaufenide gedeckteVeranda sind 
f ü r  d i e  U n t e r b v i > n g u n g  d e r  B a d e r ?  s t  a u  
ration bestimmt. Der Restaurationspäch­
ter, der Besitzer des Burgkellers Herr Josef 
M a j d i e, ^v-ird dafür sorgen, daß jeder­
mann, Badsgäste wie auch Nicht badende, voll 
auf ihre Rechnung kcnimen. Ein Teil der 
Tische soll nach Bcharf auch auf ds?n davor 
liegenden, gepflasterten Teil der Anlage auf­
gestellt werden. 

Rechts und Vinks voin Mittelbau erstrecken 
sich die K a b i n e n t r a k t e, die insge­
samt 1A) Kabinen und 5,98 Klei-derkÄstchen 

Der Erbauer. 

besitzen. Da in einer .Kabine fünf Personen 
Platz haben und in j^edem Klei der kästchen die 
t>.leiä)e Anzahl von Neiderhaken angeibracht 
ist, könne?', gleichzeitig mindestens 3500 Per­
sonen das Bad beuüizen. eine Zahl, die ae-
genwärtii zu hoch gegriffen sein dürfte, al­
lein angesichts der raschen Ansdehnung der 
Stadt bald ganz entsiprechend sein wird. Ue-
brigens sind die Abmessungen der ganzen 
Anlagen derart gehalten, daß sie auf eine 
Reihe v^ni Iahren hinaus deu Anforderun­
gen entspreckien werden. Es brancl>t wohl 
nicht besllnders eru>ähnt zn u^erden, daß das 
B a d  a u c h  e i n e  ö f f e n t l i c h e  T e l e p h o n -
zolle, eine Reihe.von Dou chen usw. 
entk>ält, üf>erl>anpt alles, was zur Bequem­
lichkeit der Badegäste dienen könnte. Auch 
ein Photograph wird stets zur 5>and 
seiu, wenn sich Badende allein oder in Gruo-
t^vu auf der Platte verewigen wollen. Die 
ganze Anlage ist elektrisch beleuchtet. 

Oberhalb des Daches befeindet sich ein B e 
tonreservoir. aus dem tagsüber in 
feiueu Strahlen das Wasser auf das Blech 
dach des ganzen Gebäudes sickert, dann hin 
nntemnnt und sich hiebei etnias erivärmt, 
worauf das Wasser durch Rohre in die ein­
zelnen Bassins geleitet wird. Aus diese Wei­
se erhalteu die B7.ssins unaufhörlich Zufluß 
von nxirmerem Wasser. 

Abieit? vom eigentlichen Bad liegen d'e 
Schöpf' und Filteranlagen. Das 
Wasser wird vorerst ans der Drau in einen 
betonierten Kanal geleitet, wo es mehrere 
Stunden stehen bleibt. Dadurch sinken die 
unreinen Teile langsam zu Boden. Abends 
wird dlinu das Wasser an der Oberfläche ge­
schöpft uud durch Kreiselpilnlpen in den et­
was höher liegenden Filter geleitet. Dies ist 
ein viereckiger, mit einer starken Betonmau­
er nuigebener und mit Stein und feinem 
Flußsand angefüllter Raum, in dem ^das Ba-
ldou>asser seine letzte Reimgimg eichSlt. Beim 
Dnrchsi^ern durch die Sandschichte bleiben 
auch die letzten Schmuhreste im Filter zu­
rück. Bon hier n>ird ein Teil des gereinigten 
Wassers durch Pumpen in das Reservoir am 
Dach des ?lusn''''hmSgebäudes. der grös'.ere 
Teil s^'doch direkt in die Bass'ns geleitet. 

Töglich wird das Genützte Wasser direkt in 

die Drau geleitet, worauf die Bassins frisch 
gefüllt werden. Dieser gan^^ Vorgang ^sitzt 
auch den nicht hoch genug einzusck^tzenden 
Vorteil, daß das Wasser entsprechend vorge«' 
wärmt wird und stets um 3 bis 4 Grade 
wänuer sein wird als die Drau. Allerdings 
lverden 'die Schöpf- und Filteranlagen erst 
in einigen Tagen zur Gänze fertiggestelU 
sein, da sich der Bezug der gesandten Maschi, 
nerie aus dem Auslande etwas verspätet hat. 
Darum wird dieser Teil der Ansage M Be« 
ginn des Badebetriebes vielleicht feh« 
lerlos funktionieren, da die richtige (Anstel­
lung der Wassertemperatiur von den gesam­
melten Erfahrungen abhängt. Deshalb mö­
gen die Badegäste dies berücksichtigen und 
sich eine kurze Zl?it gedulden, ivenn die War« 
me und die Rein^it des Wassers vielleicht 
nicht ganz einwandfrei sein sollten. Aus de? 
Fehlern lernt man bekanntlich und geraix 

li'.i^ernen Badeanlagen lassen sich bei 
nem Baid gesammelte ^ahningen auf an" 
dere Anlagen fast gar nicht anwenden, dt 
eben jede »on den loka-len Verhältnissen ab­
hängt. Es ist jedoch mit Sicherheit dnmit KU 
rechnen, daß spätestens in einigen Wochel, 
die ganze Anlage klaglos und zur allgemei-
nen Zufriedenheit funktion«ieren wird. 
Zu beiden Seiten der Badeanlagen erstrek» 

ken sich Rasenflächen und dichter Wald. Es 
Tennis, Volley-Ball, Kegelbahn usw. Die 
gibt genug Raum für allerlei Spiele, ivie 
Spielanlagen dürf^ten niangels an 
genilgenden Mitteln Heuer wahrscheinlich 
noch nicht zur Gänze fertiggestellt sein. Docb 
wird der S p o r t k l u b „M a r i b o r 
s c h o n  i n  e i n i g e n  W o c h e n  e i n e  T i f c h  -  T e n  
nis - Anlage (Ping-pong) erstehe« las« 
sen. Im lvaldigen Teilte der Insel werden 
nene Wege erstehen und eine genügende An­
zahl von Bänken zur Aufstellung gelangen. 
Die lZinnahmen des mit der Eröffnung der 
Badean'lagen ani S o n n t a g, den Ib. d 
verbundenen großeii Volksfestes wev 
deii ausschließlich für die Verschönerung de^ 
Insel dienen. 

Was die Durchführmig der B a u a v 
b e i t e n selbst anbelangt, sei an dieser 
Stelle erlvähnt, daß auf ^r Insel täglich 
durchschiiittlich 150 Arbeiter beschäftigt wa­
ren, die durch 8^ Monate je zehn Stunden 
täglich arbeiteten. Teilweise wurden auch 
Nachtschichten eingelegt. Die Arbeiten wur­
den am 20. Mai l!>29 in Angriff genom­
men. Beim Bau wurden 60 Waggons Ze« 
nient, gegen 800 Waggons Schotter und 
Steine, 15 Waggons Holz und 5 Waggons 
El'l". ,i.tn>endet. Die Erdb.-.rcgung beläuft 
sich auf rund 10.(X)0 in'. D^i die Insel größ­
tenteils aus Schotter und Sand besteht, muft 

Seele des Festausschusses. 

ten ziir Si6)erheit der Anlage gegen 500 
Holzstäuime in den Bo«den eiugeranimt n>er-
den, um auf ihnen die verschiedenen Bauten 
aufführeu zu können. Für die Sicherheit der 
Arbeiter wurde stets in hohen: Maße Sorg' 
getragen, so daß sich n>ährend der gesamter 
Bauzeit kein einziger Unglücksfall ereignete, 
es s»i dciln kleine Unfälle, die nirgends um­
gangen lverden können. 

Nl'b<u deii Bauleitern — den Herren Jng. 
Baran ulid BauokkiMl Bezla ) vom 

« 
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städtischen Bauomt und Jnig. ölajmer 
für die Baufirma — gebührt auch der Lr-
beiterschaft, an deren Spitze der Polier Herr 
Boruta stand, vollstes Lob. Die verschie-
omen Zimmermann-, Tischler«, Spengler-
und anderen Arbeiten wur!xn von den hiesi­
gen Firmen U. N a s s «i m b e n i, F. K a r-
b a, F. P o t o ö n i k, I. ö k o f, I. H o l. 
z i n g e r, I. K o v a e i S und P. H er iö. 
r o durchgeführt. Die elektrischen Anlagen 
führte die städtische Elektrizitätsunterneh-
mun^ unter der Leitung des Direktors 
Herrn Ing. UrSiL durch. Die Wasserlei-
tungsar^iten leitete der Wasiermeister Herr 
CzernY vom städtischen Wasserwerk. 

Alles in allem kann ohne Nebertreibung 
gesagt nvrden, daß unsere Drauitadt in den 
Anlagen aus der Mariborer Insel ein Bad 
erhalten hat, um das uns ffar manche große 
Stadt beneiden kann. Es ist jedenfalls das 
p^önste Freibad Jugoslawiens. 

Äncogntto passe 
Daß Prinz Carol, Rumäniens neuer K'ö« 

nig, mit falschem Paß auf den Namen ,,Eu« 
^^ne Nicolas", Chauf^feur, aus Paris ent­
nommen kmmte, haben die Zeitungen ge­
meldet. Falsche Pässe, besonders bei Flucht-
und auch bei Jncognito-Reisen fürstlicher 
Personen, sind nichts Neues. Die neuere 
Weltgeschichte hat hierfür genügende Bei­
spiele aitfzuweisen. In dem Revolutions-
ja'hr 1848 (dem „Tollen Jahr") floh der 
König der Franzosen Louis Philippe (ge­
nannt der „Bürgerki)nig) mit falschem Paß 
auf den Namen „Monsier Lebrun" lautend, 
über Honfleur nach E<,gland. Im gleichen 
Jahre Prinz Wilhelm von Preußen (der 
spätere 5iünig und dann Kaiser Wilhelm I.) 
als Posrillon verkleidet nach (!^ngland, und 
zwar unter dem Namen „Lehmann" (der 
„olle Lehmann" war noch lange in Berlin 
sein Epottnanie). Prinz Lou'.s Napoleon 
(Napoleon III., Kaiser der Franzosen), ge­
lang.es, gleichfalls 1848 unter dem Namen 
„Badinguet" aus der kleinsranzi>sischen Fe­
stung Ham, woselbst er interniert war, zu 
entkommen, nachdem er dort einem an den 
.Festungsbauten beschäftigten Maurergesellen 
dieses Namens den Paß und die Arbeits­
kleidung abgekauft hatte. Monsieur Bad'.n-
guet war noch lange eine stehende Figur in 
den französische-n Witzblättern. „Chauffeur 
Nicolas" hat also nach bewährten alten Vor­
bildern „gearbeitet". I. Bn. 

Die Lr^Lueune eines vlrkilcb taclellc). 
sen ?c>ucZer8 stellt beute suci: äen ksäie-
xenästen Parkum-Cbemilcer vor eiae 
5cli>vjeriLe ^ukesbe. Das 

von 

S0I7ke«70IS 
Nack einem ean? 5pecieIIen Verksk» 

ren erneuet, in einem <jer moäernst aus» 
eestatteten k'arkumerie-OrolZtietrieben. 

Das poul!i-o 8oir clo ?grls lst sebr an» 
baktenä. vollllommen unseliLlllieli. scbont 
unä erbsltet Iliren warten 1'elnt uncl lst 
vornebmllcb äecent parkumeriert. 

^lbältlleb in einer prachtvollen k'srben-
8l<ala in N moäernen I^uancen in jeäem 
besseren k'aclixescliäst. 

Q r s t i  5 :  I ^ m  e i n  M u s t e r  p o u l l r v  L o l r  
llo Paris ?u erlialten. senden 5>ie uns die­
sen auskreküllten Xoupon mit v l'5y 

k^r. « 

INr. v. V^KV. 7s«rsd. 
LmiLllilasvva u!. 32. 

Orstlskoupoli Mr 

1 pouäre 8c>ir äe ?3ri5 in fartze. 

I^sme 

Adresse 

^usscbllevücbe Vertretun»?: 
^r. PK. v. - Xasred 

LmILilllssova ul. 23. 
I'elept^on I^r. ^9—99. 

Major Gegrave tot 
Katosttopdaler ScdneMokeitsweltrekorvversuch mlt 

einem Motorboot — Die SaNin als Zeuge 

Der bekannte englische Eportsmann und 
Inhaber des Automobilschnelligkeitsretor-
des Major S e g r a v e, ist heute unweit 
von London bei einem Weltrelordoersuch 
mit seinem Motorboot „Miß England II" 
tödlich verungllickt. Als das Motorboot be. 
reits die enorme Geschwindigkeit von 1VV 
Seemeilen in der Stunde erreicht hatte, 
kippte das Fahrzeug plötzlich um und oer­
schwand in den Wellen. Bereitstehende Mo­
torboote und Dampfer eilten sofort zu Hilfe 
und konnten Major Segrave sowie einen 
Mechaniker im bewuhtlosen Zustande aus 
dem Wasser ziehen. Segrave erlitt mehrere 
Rippenbrllche, innere Verletzungen, sowie 
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Frakturen an beide» Unterarmen. Desglei­
chen wurde ein Mechaniker schwer verletzt, 
während der zweite Mechaniker ertrank und 
bis^r noch nicht geborgen werden konnte. 
Es ist dies schon der dritte Weltrekordoer-
such des schneidigen Engländers. Beim zwei 
ten Versuch erzielte er di« Schnelligkeit von 
98.76 Seemeilen, die er jetzt zwar überbot, 
doch hiebei selbst ums Äben kam. Die Gat­
tin des Majors, die sich unter den zahlreichen 
Zuschauern besand, brach bewuhtlos zusam­
men, als man Major Segrave aus der Trag 
bahre vorllbertrug. Major Segrave verschied 
bald darauf. 

Zack the Ripper's Rätsel 
gelöst? 

Ehap«a» soll der Mörder gewese« sei« 
Jetzt, wo die ganze Welt mit Schrecken 

und Abscheu die zynischen Geständnisse des 
Düsseldorfer Mörders verfolgt, kommt die 
Londoner Presse mit einer Sensation her­
aus: Das Rätsel des Londoner Frauenmör­
ders, Jack the Ripper's (Geheim­
nis wird auf neue Weise gelöst. 

Nach vierzig Jahren theoretischer Vermu­
tungen, nach vielen Hunderten angeblicher 
Lösungen dieses schrecklichsten Massenmord­
problems soll nun endlich die Forschung zu 
einem neuen Resultat gekommen sein: Jack 
the Ripper )väre mit dem Verbrecher George 
Chapman alias Sc'verin Klosowski identisch. 

George Chapman war ein kriminelles 
Monstrum. Er war für eine Reihe von Ver­
brechen angeklagt und 1903 wurde er we­
gen an drei Frauen begangenen Giftmordes 
gchängt. Nun, nach 27 Jahren, wird er an­
geblich mit dem schrecklichsten Frauenmi^rder 
Londons identifiziert! 

Schon als (5hapma»l verhaftet wurde, 
schöpfte die Polizei von London Verdacht: 
endlich sitzt Jack the Ripper fest! Bei dem 
Untersuchungs- und (Gerichtsverfahren ge-
Chapman zurückzuführen wären. Die Sa-
die 7 von Ripper in den Jahren 1888—1889 
vollbrachten Frauenmorde tatsächlich auf 
Chapmann zurückzuführen ivären. Die Sa­
che fchlief ein. Ein englischer Zeitungs­
mann Leonard Matteis schlug eine sensatio­
nelle Lösung des Rippers-Rätsels vor: der 
Londo<ler Arzt Stanley wäre der Schrecken 
der Londoner Frauen gewesen. Diese Ver­
sion galt bis jetzt als die Lösung des Geheim 
nisses von Jack the Ripper. Und nun kommt 
eine neue Version. Bevor wir auf diese von 
der englischen Presse in großer Aufmachung 
verbreitete Lösung des furchtbaren Geheim­
nisses eingehen, wollen wir die wichtigsten 
Momente des vierzigjährigen Rätsels kurz 
rekapitulieren. 

Im Jahre 1888 wurde die englische Haupt 
stadt von einer Reihe von Verbreche>.'l in 
hlichstem Maße beuruhigt. Die Verbrechen 
tonzentrierten sich in der Umgegend von 
East End, wo eine Serie von Frauenmor­
den ausgeführt wurde. Die Opfer wurden 
init einem Messer verstümmelt, die Ge­
schicklichkeit des Mörders ließ chirurgische 
Erfahrungen bei ihm vermuten. Es sah da­
nach aus, als hätte.der Mörder nach einer 
bestimmten Frau aus der Londoner Unter­
welt gesucht. Bevor er sie fand, mußten sechs 
ührer Leidensschwestern voim grausomen 
Schicksal getroffen werden. 

Am 2. April wurde Emma Elisabeth 
Smith ermordet — das erste Opfer deS Rip 
pers. Im August erreichte das Messer "es 
Mörders auf der Hintertreppe eines Wohn­
hauses Frau Martha Turner, deren Leiche 
39 Messerstiche aufwies. Ripper hatte da­
mals ein System noch nicht ausgearbeitet — 
an der Lei^ wurden Spuren mannigfacher 
Mordinstrumente festgestellt. 

E-inige Wochen später wurde eine Pro­
stituierte, Mary Ann Nicholls, eine Heim-
lose Frau, auf einer Straße von Whitechapel 
tot aufgefunden. Sie wurde bei Nacht er­
mordet und verstümmelt — von einer ana­
tomisch geschulten Hand. 

Am 8. September entdeckte man die Lei­
che einer Fra.l mit dem Namen Annie C^ap 

man in einem Hinterhof der Hanbury Street 
Die Leiche wies dieselben Mordspuren, wie 
die Mary Nicholls auf. 

London zitterte vor Todesangst. Frauen 
wagten nicht nach Einbruch der Dunkelheit 
die Straßen zu betreten. Ganz Scottland-
^^ard war auf die Beine gestellt. Kurz da­
rauf führte Rippers einen Doppelmord aus 
— schnell, lautlos, sicher wie immer. Das 
erste Opfer Elisabeth Stride — fand man in 
einem Hinterhofe, das zweite — Catherine 
Eddowes ^ lag tot vor der halbgeöffneten 
Tür eines Warenhauses — der Türwächter 
merkte nichts. Ueber dem Tatorte befand sich 
das Fenster des Zimmers, wo ein Kriminal­
beamter wohnte; er schlief während des 
Mordes. 

London zitterte — und die Schreckensta­
ten RipperS gingen durch die ganze Welt-
Preffe. Die N'achforfchungen der Polizei blie­
ben ergebnislos. Nach fünf Wochen erreichte 
Ripper sein letztes Opfer. Ein Straßenmä­
del Jeanette Kelly lag tot und grauenhaft 
verstümmelt in ihrem Bette. 

Scottland Dard wurde auf Kriegsfuß ge­
stellt. Der Ehef der Kriminalpolizei wurde 
entlassen. Sein Nachsolger war aber auch 
machtlos. 

Jack the Ripper war verschwunden. — 
Der Frauenmörder wurde allmählich zu ei­
ner legendären Figur in der Kriminalge­
schichte Londons. Das Rätsel blieb ungelöst, 
bis Leonard Matteis sein Buch über Doktor 
Stanley herausbrachte. 

Stanley war ein geschickter und verehrter 
Chirurg im Londoner West End. Er verlor 
seine Gattin, die ihm einen minderjährigen 
Sohn hinterließ. Das ganze Leben des Va­
ters war auf das Wohl und Wehe des klei­
nen Knaben konzentriert. Der Knabe war 
hübsch und beaabt, machte eine glänzende 
Studienkarrie?e. Der Vater wollte aus ihm 
einen großen Chirurgen machen. Aber all­
mählich geriet der Junge in schlechte Ge­
sellschaft. Er flüchtete mit einem Straßen­
mädchen, das den jungen Stanley ansteckte. 
Der Junge starb als menschliches Wrack '.n 
einem Krankenhaus fiir Geschlechtskranke. 
Das Mädchen hieß Marie Jeanette Kelly 
— so hieß auch das letzte Opfer.des Rippers. 

Dr. Stanley beschloß seinen Sohn um je­
den Preis zu rächen, (^r verkleidete sich als 
Arbeiter und hielt sich in den schmutzigsten 
Vierteln von East End auf, beschäftigt mit 
der ununterbrochenen Suche nach der Frau, 
die seinen So-Hn zu Grunde gerichtet hatte. 

Mit deren Mitschwest^rn hatte Dr. Stanley 
auch kein Erbarmen. So wurde Dr. Stanley 
zum Jack che Ripper. ̂ Nach Leonard Mal« 
teis Vermutung. 

Die in London erschiene neue Broschüre 
„Das gelöste Rätsel vo^ Jack the Ripper-
be?iauptet, daß die von Leonard Matteis er« 
zählte Geschichte des Dr. Stanley eine rei? 
journalistis<^ Sensationsmache gewesen wä. 
re. Diese Version wurde von der Polizei 
und den Behörden Londons begünstigt, weil 
man der Londoner Bevölkerung die Ruhe 
wiedergeben wollte. Ein toter Mann — Dok 
tor Stanley wurde deswegen zum 
the Ripper proklamiert. Diese Version ge. 
höre aber in's Reich der Zeitungsfabeln. 

Line Irlnkkur rnlt I?a«Ielnvr Hell» 
quelle befreit 8!e von lbrem l^eläen. 
Das I^aclelner I^lnerslvssser bevlrict 
äie ^uklösune 6er. darnsauren ^dwee» 
runden In cken (Zelenken. die dann 
(lurck vermekrte vlurese su5xe8cblo. 
äen veräen. 6930 

Die Broschüre verfolgt dann das ganze 
Leben Chapmans. Man weiß, daß Chapman 
die Gegend von Whitechapel, wo er wohnte, 
im Oktober 1889 für immer verließ, als« 
unmittelbar nach dem Morde an Marie 
Kelly. Kurz darauf ging er nach Newyork, 
wo auffallenderweise im Jahre 1890 eine 
ähnliche Frauenmordserie begann. Die Mor­
de hörten auf im Jahre 1892 — als Chap­
man nach England zurückkehrte. 

Da begann aber Chapman drei weitere 
Morde. — Aber nicht mehr mtt dem Messer 
— das wäre zu gefchrlich für Ripper zu je« 
ner Zeit gewesen, wo der Kriminalist in den 
Straßen Londons verdreifacht wurde. Er 
griff zu einem anderen Mordmittel — zu 
Gift. Me Frauen wurden von ihm mittels 
Gift umgebracht, bis er ergriffen, abgeur­
teilt und gehängt wurde. ! 
George Chapman war der richtige Jack tk?e 
Ripper ^ ^hauptet der Verlfasser der sen« 
sationellen Broschüre. 

Ist es die endgültige letzte Version? 

Ihr Gewicht, Exzellenz! 

Die englische Politik besitzt bekanntlich eink 
Menge gewichtige Persönlichkeiten. Bis.>.r 
wußte man jedoch nicht, wie viel diese ge­
wichtigen Persönlichkeiten tatsächlich wieg..k. 
Der Pfiffige Reporter der „Daily News" 
nun auch dies erkundschaftet und veröffent« 
licht jetzt in seiner Zeiwng das Resultat 
seiner Recherchen. Nach verll.^..cyen Daren 
wiegt Ministerpräsident Mac Donald in ei« 
nem leichten Frühlingsanzug 77 Kilo. Lloyd 
George ist schon etwas schwerer, fast 
Kilo. Unter den Mitgliedern der Regierung 
ist der schwerste, wenn auch nicht, der ge« 
wichtigste der Kriegsminister Tom Shaw. 
Er wiegt die Kleinigkeit von 100 Kilo und 
80 Deka. Außenminister tzenderson ist zwar 
noch immer schwer, aber doch bedeutend 
leichter, er wiegt nur 88 Kilo. Sehr leicht 
ist auch Minister Clynes. Sein Gewicht be­
trägt nur W Kilo. Der magerste Minister 
ist Snowden, der Finanzdiktator. Er wiegt 
mir 52 Kilo. Dikls darf aber wahrhaft nicht 
wundernehmen, da jcl bekanntlich ein Fi« 
nanzminister, selbst im reichen England nich/ 
auf Rosen gebettet ist. 

Nerren VIn 220'» dls Z40-- vsme» via 1V0' 
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/̂ «IcaFe QHZ^SFiUlc 
, ' M a r i b o r, den 14. Juni. 

Kollo, »ler Marlbor W 
Die Dr««Iiadt kriecht gen Welle« — Ei«br»ch der Zivtlisa-

Ito« Z«» Felter-Jtyll — AvruLhre» i« SIewhalde» 

Langsam, aber bedächtig kriecht dieses 
^aribor nach allen Windrichtungen. Denn 
der Krieg ist längst hinter imserer gegen­
wärtigen Gedankenwelt, die Menschen seh' 
nen sich — o du schöne kleinbürgerliche Tu­
gend — nach einem ruhigen Heim, sie kau­
fen ^^rzellen, verhandeln mit den Vertre­
tern der ch^amen Baumeisterzunft, sie 
stehlen sich jede Minute der freien Zeit, 
um an der Baustelle das Emporwachsen 
ihres mehr oder minder bescheidenen Tus-
kulums zu beobachten, bis eines Tages Ein­
zug gefeiert wird . . . Der Hausherrenver­
ein darf sick) eines neuen Mitgliedes er-
sttuen und die Stadtgemeinde bucht im 
Kautenregister. eine neue Nummer. 
' To beiläufig entstand zu linker Hand ani 
Ende der Urbani-lGasse ein Cottage-Biertel, 
welches alle Boraiissetzungen aufweist, die 
erforderlich sind, um sich etwa in einem hal­
ben Jahrhundert als Maribor-Westen zu 
präsentieren. An nahezu dreißig Villen, von 
denen wiederum eine schon neue Sachlich­
keit ausströmt, bilden jetzt die Krysdallisa-
tionsachie einer neuen Vorstadt, die mehr 
sein will als eine Vorstadt. 
s-'- Du lieber G-ott! Das ist doch ein förmli­
cher Einbruch in die Idylle üppiger Fel­
der! Wo frü!^r über hohein Wiesengras die 
»Walter stih tummelten, die Grillen ihr Air­
pen vernehmen ließen und Maulwürfe Mi­
nierarbeit leisteten, ist jetzt ein Stückchen 
dieser Stadt entstanden. 
5^ Zwei lparallel verlaufende Straßen, im 
Unterbau andeutungslveise angelegt, führen 
dicht in eine schmale Wiese hinein, die 
gleichsam den angrenzenden Kornacker vor 
dem Einbruch der Aivilisat'ion zn verschonen 
^eint. Skelett der Straße. Rotglühender 
Mohn, irrgesäter Rips und Spitzwegerich 
fristen zwischen aufgelegtm Steintrüinmern 
ihr Sommerdasein. Da und dort will abge­
blühter Löwenzahn noch stolz an vergange­
ne gelbe Farbenschönheit erinnern. Huilat« 
tich und Franzofenkraut müssen auch dabei 
sein, wo die Lumpenproletarier der Vegeta­
tion Fuß gefaßt ha^n. Rechts und links, 
in respektvollen Mstände«!, ragen auf ho­
hen Betvnsockeln die Kanalgitter der zu-
Mnftigen Straße aus windbewegtem Un­
traut heraus: gußeiserne Vorposten des Ur-
baniSmus. In einigen Steinhalden wehen 
vereinsamte Kornähren im Winde; wer 
weiß, wie die Samenkörner sich dorthin ver­
irren konnten. Und ganz am Ende der 
Straße, die es noch nicht ist, warten be­
schauliche Aecker und Wiesen auf ein Schick­
sal, das ihnen der Stadtmensch einmal be­
reiten wird... 

Zlvischen den schmucken Villen ma6)t sich 
eifriges Bestreben kund, natürliches Grün 
zu erzeugen, die tödliche Langeweile der 
Lchm-, Schotter- und Ziegelfarbenvaria-
tionen niederzuringen. Weißer Kies und 
die Anfänge eines Gartenbaues. Alles init 

Liebe zur Sache gesät, gepflanzt, gosätet und 
betreut. Radio-Antennen, diese Spinngewe­
be der Neuzeit, hängen glitzernd in sommer­
licher Sonne. Bon irgendwoher erklingt ein 
Klavier. Die ersten Versuche. Auch das ge­
hört zur Vervollständigung eines bürgerli­
chen Milieus. Nach 25'Jahren, wenn das 
neue Cottage-Liertel schon in: Autobus-
Ring-Verkehr eingeschlossen sein wird, 
dürfte man dort am Mikrophon sich zu mel­
den pflegen: Hallo, hier Maribor W! 

D i x i. 

„Miß Maribor 1930" 
Sonntag vormittag um halb U Uhr wird 

das neue Bad auf der Mariborer Insel er­
öffnet. Gleich daran schlieft sich die Wahl 
der „Mih Maribor 1S30". 

Jede Dame, die an der Wahl teilzuneh­
men wünscht, möge sich beim Wahlkomitee 
mit einer Nummer versehen, die an sichtba, 
rer Stelle zu tragen ist. 

Zur Teilnahme am W a h l k o m i t e e 
werden die Herren Blirgermeister Dr. Ju-
van, Bizebürgermeister Dr. Lipoid, Direk­
tor Hermann Bethke, Dir. Toman, Doktor 
Stamol, Felix Dlldefeldt, Ing. Wolf, Peteln, 
Fischer, Dr. BrenLiL, Leyrer, Dekleva, 
Wiesthaler und Bidovie eingeladen. Die 
P. T. Mitglieder des Wahlkomitees, dem 
als Vertreter des Blattes noch die Herren 
Direktor Detela, Chefredakteur Kasper und 
Fridolin noch angehören, werden gebeten, sich 
morgen, Sonntag, möglichst zahlreich aus der 
Mariborer Insel einzufinden, um event. an 
den Wohloorbereitungen mitzuwirken. Die 
Sitzung des Wahlkomitees zwecks Festsetzung 
der Preise findet Freitag um 18.15 Uhr statt. 

Der in der heutigen „Mariborer 
Zeitung" erscheinende Stimmzettel ist 
auszuschneiden, mit der Nummer der vor-
gesGagenen ^me zu versehen und in ge­
schlossenem Umschlag in der Redaktion der 
„Mariborer Zeitung" abzugeben. 

Die Wahl ist unbeschränkt, allgemein und 
geheim. Die Zahl der in einem Umschlage 
abgegebenen Stimmzettel ist nicht beschränkt. 

Die Stimmzettel miissen bis Mit t-
w o ch, den 18. Juni, 6 Uhr abends in der 
Redaktion eingetrossen sein. Später einlan­
gende Stimmzettel werden nicht berücksich­
tigt. 

Zur „Mß Maribor 19Z0" wird jene Da­
me proNamiert, die die meisten Stimmzettel 
erhalten hat. Für die zweit- und drittgröf^te 

Anzahl der Stimmzettel sind Preise vorge-
sehen. 

Alle Preise sind in der Auslage der Firma 
Franz Kormann seit einigen Tagen^ 
ausgestellt. 

Das Wahlergebnis wird in der „Maribo­
rer Zeitung" vom 22. Juni proklamiert. 

„Miß Maribor 1830" erhält einen Origi­
nal Jantzen'Badeanzug nach eigener Wahl, 
ein paar Badeschuhe und eine Badehaube, 
gespendet von der Firma K o r m a n n, 
Maribor, sowie eine Mirim-Bondonniere, 
gespendet oon der Chokoladenfabrik M i-
r i m, Maribor und außerdem vom Photo­
atelier „M a k a r t" eine Salonaufnahme 
und ein Bild gratis. 

Der zweite Preis besteht aus einem 
modernen, breiten Armband und einem da-
zupassenden, moi!«rnen Halsschmuck, gestis. 
tet von der Firma I. P e t e l n, Maribor, 
und einer Wrim-Bonbonniere, gestiftet von 
der Chokoladenfabrik M i r i m in Maribor. 

Der dritte Preis besteht aus einer 
Rollfilmkamera k mal 9 mit zwei Reserve-
f i l m e n ,  g e s t i f t e t  v o n  d e r  F i r m a  „ P h o t o «  
mayc r", Maribor, und eine Mirim-Bon-
bonniere, gestistet von der Chokoladenfabrik 
M i r i m in Maribor. 

Im Falle einer Stimmengleichheit findet 
eine Stichwahl Sonntag, den 22. Juni im 
Freibade aus der Mariborer Insel statt. 
Fiir diesen Fall ersolgt die Benachrichtigung 
schon einige Tage vorher in der „Maribo­
rer Zeitung". 

Die Verteilung der Preise sindet jeden­
falls S o n n tag, de» 22. Juni um 3 Uhr 
nachmittags im Freibade auf der Mariborer 
Insel statt. Im Falle ungiinstiger Witterung 
wird die Wahl und damit auch die Preisver­
teilung um eine Woche versckwbett. 

Miß Maribor t930" be 
tellllit sich an der Wodl der 

„Miß Äugollovija"! 
Den Tettnehmerinnen an der morgigen 

Konkurrenz siir die Wahl der „Miß Mari­
bor 193l>" wird die erfreuliche Mitteilung 
gemacht, daß die Beteiligung der „Miß Nim 
ribor 1939" an der engeren Wahl sür dit 
„MißJugoslavija 1930" bereitt 
sichergestellt werden konnte. Die Wahl der 
„Miß Jugoslavija", die vom Tagblatt „Brv 
me" vermlstaltet wird, sindet in Beograd 
statt. 

Derbefferung unterer 
Badnhofanlage? 

Jnselperone zum Schutze des Publikums, .m. 
Modernisierung des größten jugoslawischer 

Grenzbahnhoses. 

Ueber die Notwendigkeit der Modernisie­
rung des Bahnhofes in Maribor wurde schon 
oftnlals geschrieben. Der Bahnhof entsprich« 
wohl einer Eisenbahnstation im Innern dei 
Landes, keinesfalls jedoch einer Grenzstation 
mit dem daraus entstehenden starken Perso-
nenverkehr. 

Das Uebel zeigte sich beim Empfang der 
Schweizer Sänger wieder einmal recht 
deutlich. Aus Verkehrsrücksichten mußte die 
Veranstaltung unterbrachen werden, da d> 
Menschenmenge, durch keine Abgrenzung 
eingeengt, in Gefahr geriet, als auf den 
N'ebengeleisen Züge einfuhren. In: In-

s 
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Nl. Die Faßbinder-Geuossenschaft in Ma­
ribor macht die Lchrlinge darauf aufmerk­
sam, daß sie sich am Ende ihrer Lehrzeit der 
^hilfcnpri'lfung zu unterziehen haben. Alle 
Faßbinderlehrlinge im Bereiche der Mari­
borer Genossenschaft haben bis 18. d. der­
selben die stempelfreien Gesuche um Zulas­
sung zur Prü^fung vorzulegen. Beizuschlie­
ßen ist das Lehrzeugnis und, falls der Lehr­
ling die gewerbliche Fortbildungsschule be­
sucht hat, auch das diesbezügliche Zeugnis. 

m. St. Emmerich - Jahresfeier in Buda­
pest. Besucher erhalten in der Zeit bis 31. 
August auf den ungarischen Staatsbahnen 
eine 50prozentige Fahrpreisermäßigung und 
das ermäßigte Einreisevisum. Auskünfte n. 
Legitimationen sind im Reisebüro „Putnik" 
in Maribor, Aleksandrova cesta 35, erhält-
tich. 

K v p o 
Mr cN« V/skI ««si' ..»<>,5 »«»ridor 19S0 

gnlÄöliek 6er ^rökknunx (leg neuen 
suf äer Mariborer ln5el. 

lck vSkIe als 1930-
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..Mariborer ??umm«r Son îtasi. d^n Inns 

^eresse des Verkehres und nochmehr der 
persönlichen Sicherheit des reisenden heimi­
schen und intcrnntionalen Publikunis und 
mcht zuletzt auch aus (^rimden der Reprä' 
entation des größten juc^oslawischen Grenz-
bckhnhofes wäre zu wünschen, dap, die mas;-
gebenden Faktoren der ^rage der Schaf­
fung von Jnselperonen ihre ston^ Auf-
urerlsamkeit widmen und zur ehesten Reali­
sierung schreiten. 

n. Herr Dompropst Dr. Martin Matek 
ist dieser Tage schwer erkrankt. 

ni. Die nächste Titzung des Bczirksstrahcn-
ausschujses Maribor findet am 17. d. um 3 
Uhr frisch im Beratungsfaale in der 5^oro8ka 
cesta Ll» statt. 

m. Seinen 85. Geburtstag feiert aln IL. 
c>. in vollster Aktivität Herr Ferdinand 
P a m kl e r g e r, durch ci„ Viertel-
jahrhnndert der treueste Mitarkieitcr der hie 
sigen bestt'ekilnnten Firma Jos. Baumeister. 
Ausgestattet mit einer unverwiistlichen (Ge­
sundheit, geht er noch hente wie vor Jahr­
zehnten mit bienenhaftem Fleis; und Unver-
orossenheit seinen, Tiensto nach. Alle, welche 
den lieben alten und agilen Mann kennen, 
übermitteln ihm gerne d'le besten Wünsche 
inläßlich dieser so seltenen Feier! 

nl. Das Amtsblatt fi'ir das Draubanat 
veröffentlich j^i seiner ^^^uniuler 7 u. a. das 
<^esek über die evangelische (Augsburger 
Konfession) und die reformierte ttirche Ju­
goslawiens (Lialviner) und die Verordnung 
ulu'r die ständige staatliche Unterstutuing an 
die israelitische Religionsgemeinschaft. 

m. Die Besucher des Draubadcs werden 
darauf aufmerksam gemacht, das; die drei 
Plattformen am Springturm vorläufig nur 
?in .^>olzgeländer erlialten, da die schönen 
?isernen (^eländertcile noch nicht eingetrof­
fen sind. Uebrigens bildet anch das Holzge-
ländcr genügend Sicherheit für die Sprin-
ger. 

m. DerMarkt am Fronleichnamstag. Ton 
.lerstag, den d. (Fronleichnauistag) 
wird wegen der Prozession der Fleischmarkt 
lllii Vojaöniski trg abgehalten, während die 
Obsrnerkäuferinnen ihre Stände am Neuen 
Markt aufzustellen haben. 

m. Der heutige Wochenmartt war schnwch 
beschickt, dagegen, wie gewizhnlich, sehr gut 
besucht. Tie Umgebungsbauern brachten auf 

Wagen geschlachtete S<l)weine, 4 ^täl-
ber, lS kg Schweinsleder und -luugen, 
^ulo Tarmfett und kg Schweinsmageu. 
Am Gemüse- und Lbstmarkt bemerkte man 5 
Wagen !>iartoffel u<ld Zwiebel sowie (> Wa-
geu Kirschen. An Geflügel waren etwa 
Sli^ck vorhanden; anch einige Zicklein sowie 
Llaninchen wurden feilgeboten. Die Fleisch 
preise blieben nuf der vorwöchige^ .^öhe, da­
gegen lsind die ii^müse- und Obstpreise be­
deutend znrückgegangen. 

in. Eine Bitte an dle Sonntagstouristen. 
Die Bewohner vo^ Spod.- Radvanje, Nova 
vas und insbesondere jene der neuen Eisen­
bahnerkolonie richten an die zahlreichen Ba-
^ernbesucher, die spätabends l)eimkehren, 
die Bitte, das unnötige Schreien und Lär­
men beim Durchmarsch unterlassen zu wol­
len. Gleichzeitig werden die Naturliebhaber 
ersucht, die Blumen in den Vorgärten zu 
schonen oder wenigstens ohne Wurzeln ab­
zureißen. (5s geht wirklich niäit mehr so 
weiter, daß man eine Nacht in^ der Woche 

dem Ueberinut anderer opfern und die mü­
hevoll erzogenen Blumen Unbekannten preis 
g«^ben mnß. 

m. Ueberfall. Ter in der Iezdarska ulica 
wohnhafte Gärtner >5'). Stanko M e j o v-
8 e k wnrde gestern spat abends in der 
Allee der TomSieeva ulica von einem mibe-
kannten Burschen überfallen und arg miß­
handelt, sodaß er von der erschienenen Ret­
tungsa.bteilung ills Allgemeine Kranken­
haus gebracht werden mußte. 

m. Der Mariborer Prater. Am Spielplatz 
neben dem Magdalenenpark hat sich, von 
der Ljublfonaer Inbiläumsmesse kommend, 
ein Teil des dortigen Messepraters vorüber­
gehend niedergelassen. (5s ist da ein Riesen­
rad zu sehen, ferner ein elek.^rifcher Aero-
plan, Schieß, uild Schaubuden und andere 
Volksbelustigungen, ganz nach dem Muster 
des Wiener Praters. Jeder ^iucher kommt 
anf fei^ie Rechnung, am lnoisten natürlich 
unsere ttleinen. Siehe übrigens auch das 
heutige Inserat! 

n^. Der rücksichtslose Automobilist, der 
dieser Tage mit seinem ^draftwagen in den 
.va^igar in Tezno hineinrannte und diesen 
schwer beschädigte, wird anfgefordert den 
verrichteten 'Schaden freiwillig zu vergüten, 
widrigenfalls die Stra^fanzeige erfolgt. 

m. Von einem wütenden Hund gebissen. 
Vor vier Tagen wurde in Vuösa vas am 
Mnrfelde der 22jährige Lwecht Ianez 
Vrbnjak von einem .Hund gebissen. 
Später stellte es sich heraus, daß der .Hund 
wütend war. Der Bursche suchte nun .Hilfe 
im hiesigen ^rankeirhanfe, das ihn schUeß-
lich in Celje im dortigen Pasteur-Institut 
unterbrachte. 

ni. Fahrraddiebstahl. Dom Bankdiener 
Miroslav Kpelec kaui gestern vormittags 
aus einem .Hausflur in der Aleksandrova 
cesta ein „Ncger"-Fahrrad im Werte von 

Dinar abhanden. Vom frechen Lang­
finger fehlt jede Spur. 

ui. Wetterbericht vom 14. Juni 8 Uhr: 
Luftdruck 7.W.Ü, Feuchtigkeitsmesser —2, Ba 
rometerstand Temperatur 
Windrichtung Beivi^lkung 0, Nieder­
schlag (). 

m. Den Apothenkennachtdienst versieht 
von morgen, Somitag mittag bis nächsten 
Sonntag nlittag die „St. Anton-Apotheke 
(A lbaneX e) in der Frankopanova ulica. 

* Die halbjährige Grabandacht veranstal­
tet zum ?lndenken an seine teure Gattin am 
18. d. um N Ilhr am Friedhofe in Pobre'?.ie 
Oberst Djodje T e d i n a c. 

OD 
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* Edelweik - Jubilämnsseier. (5s war ein 
glück^licher Godanke des allseits Synrpathien 
genießenden Bcroines, dein Plane, anläßlich 
des M)jähri'gen Bestehens ein Sommerfest zu 
vevanstalten, näherzutreten. Das Fest findet 
nunmehr eni>gültig am Sounta<z. den 
Jttl: ini Gasthause „Zu7 Lind^" (Andecle) 
in Rai)i>aM statt. Ter geräunnge Platz un­
ter der Linide tst für die Veranstaltuno wie 
geschaffen. Der Perein ladet hiennt alle sei­
ne Frennde aufs herzlichste ein nnd wird 
nicht ennan^eln. srine (Mte il» jeder Hin­
sicht zufrieden zu stellen. (5^ sill an lnannig-
faltigen Belustigungen, wi? Tanzboden im 
Freien, Rulschbahu u. dgl. nicht fehlen. In 
schnlucken Zelten wird m .:: Gelegenheil ha 
ben, seinen ^ochsommcrlich-^n Durst Au lö­
schen und auch seinem Mat^ei: ein gehorsa-
nier Diener zu sein. Sollte ^chl'chte^ Wetter 
Heuschen, dann f>iii>det das F^i't ab 18 Uhr 
'n ?»tsanda un>d im Sual der Brauerei 
„Ul-ion'̂  statt. Il3 

m. Spende. Anläßliä, des Ablebens des 
.Herrn Jo'ef Lipnik. Bürgermeisters in Bi-
strica bei Limbu», spendete Fra>u Kitnigunde 
S t e e r aus Stlldeuci an Stelle eines 
ztranzes der Freiwilligen Feuernvhr Stu-
denci nnd den Ortsarinen von Studenci 
den Betraig von se Din., wosi'ir ihr dsr 
herzlichste Dank aus-gesprochen wird. 

* Um drei Dinar ein lebendes Schwei», 
eine Nähniaschine oder ein Herrenfahrrad 
oder noch andere wertvolle Gegenstände auf 
der Tonrbola der Freiw. Feuerwehr Stu-
denci, welche morgen, Sonntag, den Ii? d. 

'^m Walde von Studeuci mit dein Beginn 
mn 2 Uhr nachmittags abgehalten wird. 
Nach Schluß der Tombola grosses Waldfest 
bei freiem (Eintritt. Für die Bequenilichkeit 
der (^äste sorqt der Verein. Jni Falle un­
günstiger Witterung findet die Tombola und 
das Waldfest am Fronleichnamsdonnerstag 
statt. U mzahlreichen Besuch bittet der Aus' 
schuß. 

Sanatorium in Maribor, Gosposka uli­
ca 49. Telephon 235)8. Modernst eingerich­
tet für Operationen, Diathermie, küiiit. le 
.Höhensonne, Tonifator, infrarote Lamve. 
Mäßige Preise. 

» Tombola, Konzert, Tanz lieute: heute, 
Samstag in der Velika kaoarna. 8288 

' ':!^l.i.r'!aq, den 22. d. findet in Ra>>vanje 
um jä Uhr d îe Einweihung der Motorsprige 
der dortigen Freiw. Feuerwehr statt. Nach 
der (5inlveil)un.g ivird dorlselbst eine Schau­
übung mit der neuen Spritze abgehalten. 
Darauf folgt im Prachtgarten des (!^stihau-
ses „Zur Lirrde" Muderle) in Raä>vanje em 
grshes Volksfest mit verschiedenen Belusti­
gungen. EtMviitt srei. Das Kommas!«. 117 

* Hbicl Halbwidl. Heute, Sinisiag gros.es 
^'iaritnionzert. Sonntag: Fvüh- und ?lb!!nd-
r<)NAer Spezialität: Saftgulasch. 

* Bei der „Linde" bin i g'ftanden, bei der 
Linde bin i gern, darum heute, Sonntag, 
den 1Ü. d. zur „Linde"! Dort großes Schön-
herr-jkonzert. Nmon-Faßbicr. Erstklassige 
Pickerer Weine. Große Backhühner. — Än­
derte, Wirt. 831V 

* Eröfsnung des Mnzjahrsbetriebes im 
Herz- und Franenheilbad Tatzmannsdorf 
durch den österr. Vizekanzler Karl Baugoin. 
Der Uebergang zuin Ganzjahresbetvieb in 
diesein bekannten österreichischen Heilbad 
wurde Sonntag, den 18. Mai durch den öst. 
Vizekanzler Karl V a u g o i n, der seit nteh 
reren Jahren treuer Klirgast von Tatz-
nrannsdorf ist, feierlich eröffnet. 

* Sonntag, den 15. Juni im (Äzfthau'e 
„M e st o P t u j", TrSaKka cesta, Zigeuner-
konzert, ausg>eführt von der Kapelle Beran-
ja. ' 8209 

" Gesangverein „Liedertafel" in Maribor. 
Sonntag, den 15. d. bei jeder Witterung ge 
uieinsanler Ausflllg zu Stecher (Rechbergerl, 
Studenci. Zusa-uimerrkunft bei Stecher halb 
16 f4) Uhr. Sänger pünktliches. vollMliges 
Erscheinen. Freunde und Gönner '^rzlichit 
willkomnien. Die VereinÄeitnng. 8142 

Sretw.Feuerwehr Marlbor 
Zur Uebernahme der Bereitschaft für 

Sonntag, den 15. Juni 193tt ist der 3. Zug 
tommal'diert. Kommandant: Brandmetster 
Heinrich E g g e r. 

Telephonnummer für Feuer- und Unfall 
Meldungen: 2224 und 2.^36. 

* Der A. G. B. „Enatost" in Studenci 
veransbal'tet am Donnerstag, den 19. d. im 
Gasthause Spuraj (früher Seuica) in Stu 
deuci ein großes Sommerfest mit verschiede 
uen Beluftigimgen. Anfang 15 Uli^r. Einlr'tt 
frei. Um zahlreichen Besuch bittet der Aus­
schuß. 116 

* Dr. Horowitz, Zagreb, PraSka ul. 8, heilt 
mit .Hochfrequeuzstrahlapparat (Original 

Tftmter und Kunst 
t̂atlonaltheater tn Maribor 

Reperkotre: 
Samstag, 14. Juni, 20 Uhr: „Bil^rpelz" 

Ab. A. KApone. 

Sonntag, 15. Juni: Geschlossen. 

Montag, 16. Juni: Geschlossen. 

Dienstag, 17. Juni, 20 Uhr: „Biberpelz'', 
Ab. B. Kupone. 

Mittwoch, 18. Juni, 20 Uhr: „Adieu Mimî . 
Außer Abonnement. Abschiedsvotstellunj» 
des Herrn A. Harastovie. 

Stabttdeater tn Vtuj 
Montag, 16. Juni, 20 Uhr: „An d<r From 

der Ähwester Äva". Gastspiel des Mari^ 
borer Theaters. 

-j- Werftl wirb neuerlich eine Berdi-Ope» 
bearbeiten. Dieser Tage smrd zwischen Direk-
tor K 1 a u s z -und Fnmz Werfe! eine 
^Unterredung statt, in der vereinbart wurde, 
daß Werfel, durch dessen Bearbeiw'ngen be« 
vanntlich die Verdi-Opern „Mc^cht >deS Schick 
sals" und „SimvTte Boecanegra" der nwder« 
iten Opernbuhne wtedergeilvonmn w>urdeu. 
ein lveiieres von Verd'i filr die Mene» 
Oper neu beuribeiten soll. 

Bei Kopf-, Lenden- und Schulterrheuma 
tismus, Nervens6)mekzen. .Hüftweh, .Herren 
schuß wird das natürliche „Franz-Josef" 
Bitterwasser mit großem Nutzen für die läg 
liche Reknivaschung des Verdauunyskanals 
angewendet. Universitätskliniken l>eze'igen. 
daß das Franz-Joses-Wasser, besonders 
mittleren und vorgerückten Lebensalter^ ein 
vorzügliches Magen- und Darmrein'gun v?-
mittel ist. Das „Franz-^l,ses"-Bit»er>vasser 
ist in Apotheken, Drogerien und Spezer^i-
Handlungen erhältliche ^ 

Das 20. Konzert des 
Sängerchors der „Glas 

bena Matlea" 
Domkirche. Aufgeführt wurde: Gretfchanl, 
now Alexander Tichono«itsch: äv' 

mestlea op. 79. 

Den zur Anidacht Mvingenden, ernsten 
dreischiffigeil Hallenbau unserer altehrwür-
digen Dotnkirche, welcher in groszer Festbe­
leuchtung erstr^lte, hat der Sängerchor dei 
„Glasbena Matica" als äußeren Rahmen 
f ü r  A l e x a n d e r  G r e t s c h a n i n o w S  
»1..iturLia äcimestica« gewählt. Es wa» 
ein glücklicher Gedanke,, ein Werk aus dett» 
Gebiete der Mrchennullsik, in welchem es sich 
besondere Wertschätzung erworben hat, mi! 
dem Milieu zu umgeben, aus dem heraui 
es geboren wurde. Die feierliche Stille, die 
transzeidenMle Stimmmig, welche jedes 
Eindrücken seelischer Natur zugängliche Ge» 
müt, in dem von mächtigen Säulen und 
turmhoch aufstrebenden Wänden getragenen 
Gewölbe eines Gotteshauses gefangen 
ninnnt, ist stcherl-ich der zweckentsprechendste 
Hintergrund, von dem sich '!>ie zwingend 
packende Wirkung, welche die »I^iturzia 6c>.. 
me8tic:a« auch aus lveniger sensible Seelen 
auszuüben vermag, tn edelster Harmonie 
lund ausgoglichenster Vollkommenheit zu 
formen vermag. Die andächtige Versunken-
heit der Zuhörer, welche die mächtige Kircl), 
fast bis zur Gänze Mten und die lautlose 
Stille, aus welcher sich die einzelnen Gesän» 
ge mit munitiösester Schärfe abholben, bc-
lveist uns diese Behauptung. 

Die »l^iturxia äome^tica« gohört zu den 
berühmtesten Scki-öpfungen der neuesten Kir« 
chenmnsik, auf deren Gebiete sich Gretschani-
now verdiente Lorbeeren geholt hat. Ihre 
Entstehung fällt in die ergiebigste <^affens. 
Periode dieses Meisters, welcher sich auch 
als Schöpfer weltlicher Werke einen acht-
baren Namen errang. Als Schüler Saso-
nows und Rims^y-Korsakows absolvierte 
Gretschaninow seine Musikstudien an den 
<^konservatorien zu Moskau und Petersburg 
Seine Bedeutung fußt sowohl auf vokal- als 
orchestralmusitalifchem (^biet, aus welch 
letzterem die Musik zu den Tolstojschen Tra» 
gödien „Aar Feodor" und „Iwan der 
Schrecklich" und nicht zuletzt seine 1W3 im 
großen Theater zu Moskau urauf?effihrt< 
Oper „Dobrinja Nikititsch" besonders her, 
vorzuheben wären. 

D i e  » I ^ i t u r e i a  c l c > m e 8 t i c a «  
selbst ist in schlichtem, anspruchslosemStil g« 
halten, dem die moderne Atonalität in ihre, 
bescheidensten Form nur ganz selten (im 
zweiten Teil) als Mittel des Ausdrucke? 
dicnt, dessen Stärke deshalb mehr in der be-
?>wingenden Wncht klar nnd offen gelöster 
Akkorde und in dimensionell gigantisch ans' 
aebauten Melodien liegt. Sie zerfällt in 
zwei Teile und zlvar in die Liturgie de-

.^katehnuienen und in die der (^läiubigcn 
Großzügiger in Anlage m,d im Ansbau. 
einheitlicher in der nnisikalischen Stilform. 
erscheint ltns der erste Teil, während der 
zn'eite Teil reicher an genial ausgearbeite« 
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ten'Details ist, die t>on hinreißender Wir» 
lung auf den Hörer sind. 

Die Auffi'lhrunI selbst war unter Beriick« 
sichtigttnc^ der stimmtechnischen Schwierigkei­
ten, an welchen der Chor gelitten, v o l l-
kom m e n im wirklichen Sinne des Wor­
tes. Prof. Vasilij M i r k, welcher sie leitete, 
hat den unerschöpflichen Reichtum dieses 
?Serkes restlos gehoben, seine Perlen und 
5toftbarkeiten ihrem individuellen Glanz und 
ihrer Z^arbe entsprechend gefaßt und ein 
Gebilde von unbeschreiblicher Schönheit ge­
schaffen. Fiir die gewissenhast« Grimdlich-
seit, mit welcher er zu Werke ging, zeugt 
besonders die selten deutliche Aussprache, 
die sich sowohl in den Vorträgen des Chores 
als auch in denen der Solis'en bemerkbar 
uiachle. Der altslawisch^' Text, welchen 
l^)retschaninow seiner Kompoisition zu -Grün­
dl' legte, ivurde mit solcher Sorgfalt <^usge-
arbcitet, daß sei>ne melodische Mrme und 
sune weiche Schmiegsamkeit voll zum Aus­
druck kam. Aber auch die rein musikalische 
Ausarbeitung war von seltener Prägnanz. 
Pianissiuws von noch nie gehörter Zartheit 
und duftigen« Tiniber wurden durch sorg' 
sällig abgestufte Dekrescendis erreicht und 
erzeugten unter den IMrern eine mit 
«taunen erfüllte Spannung, die manchen 
auf das Atmen, mit welchem er die Schön­
heit solcher Augenblicke zerstören hätte kön-
»UN, vergessen ließ. Sforzatos mitte» im 
gebaltoneu Ton, crescendos mit selten gleich« 
mäszigem Ansti<>g, fortissimoS'voll donnern^ 
der Stärke, haben den Fluß der in klassischen 
Fonnen ruhig dahingettagenen Melodie 
belebt. 

Iiu Chor selbst haben wir uns vor allein 
tn die l)errlchen Bässe verilebi und zwar in 
jene, ivelche zunl großen C herabstiegen u<id 
dort ost taktelang verweilten. Sie gaben 
der Melodie eine ganz eigene Tonfärbung, 
die wir nur sd.^r selten zu hören ^a? Muck 
haben. ?lber auch die minderbemittelten 
Nässe, in deren Schatv^auiuiern nür die 
te der Töne, welche die große Oktave bilden, 
zu finden sind, haben sich wacker gehalten 
und in ^ortissrmostellen allen i'lbrigen Stim-
nie,! sühn ihren Nacken geboten. Den Te-
uören und besonders den Sopranistinnen 
lv-aren die hohen Lagen so anstrengend, daß 
sich im zweiten Teil eine Ermiidung deutlich 
bemerkbar machte, die in leichten, doch hör­
baren Dissonanzen zum Ausdrucke kanl. Auch 
der Alt hatte im zweiten Teil mit sichtlicher 
Indisposition zu kämpsen, welche ihm eine 
vollkommen reine Intonation erschwerte. 
Von allen diesen Mängeln war im ersten 
Teil noch nichts zu spiiren, dessen Intona­
tion daher von unübertrefflicher Reinheit 
war. 

Unter den Solisten wcr diesmal .Her: 
A u g u st 7^ i v ? o (Tenor) der Beste. Sein 
Solo im ersten Teil bildete die vollendetste 
Leistung des Abends, an welcher auch der 
ganze Chor rühmliche,, Anteil hatte. Aber 
auch Herr F a g a n e l l i A n t o n sBa-
riton) uud Herr V l a h I o s ef (Baß) 
haben Beachtenswertes geleistet und ikjren 
Vortrag mit viel (Empfindung und Ver-
si<indnis nnterstrirhen. Nicht zuletzt wollen 
v'ir des Frl. VodenikIna gedenken, 
welches ein kleines Sopro-nsolo zn singen 
s>atte und sich tapfer bemühmte. ihr mehr 
l?erziges und zartes als voluminöses Stimm­
chen im Tome zur Geltung zu bringen. 

Cs gab keinen Applaus und die Selbst-
oerleuguuug der AusBhreuden ging sogar 
sl. weit, daß sie sich deui Publikum unsicht-
l'ar aiil (5hor postierten, nur um dein Wer' 
le zu dienen. Das Bewußtsein, ein schwieri­

ges Werk in solcher Vollenduug zur Auf­
führung gebracht zu haben, wird dem Tün-
gerchor unserer „Glasbena matica" uud sei­
nem hcrvorragniden Dirigenten diese ük»li-
che Ehrung sicherlich im reichsten Maße er­
setzen. Dr. E. B. 

Aus Vtuj 
ÄN den verdienten Nuheftand 

getreten 
ist dieser Ta>ge der wngjöhri^e kommerzielle 
Mrektor der Stäldtisclien Sparkasse in Pt.uj, 
Herr I. K a s p e r. Das Leben dieses Pflicht 
bi'wußten uud verdieustvollen Beuinte.i ist 
aufs en<zste verknüpft nii^ der Entwicklung 
des genannten GelidinstitutS, dos sich im 
Laufe der Jahrzehnte aus bescheildenen An­
fängen, in seine gogemvärti.ae respekt-able Hö-

und Bekanntenkreise allsoitlger Sympathien 
erfreut, möge nun nach der großen, im In­
teresse der StM Ptuj und deren Umg^'blin^ 
geleisteten Arbeit den wohlverdienten Ruhe^ 
stand an soinenl Lebensabend noch lange 
Jahre in voller Rlistigkeit und Zufriedenheit 
verbringen! 

he hinaus'aribeitete. Daß dies so rasch gelang, 
ist nicht zuletzt ein hervorragendes Verdienst 
des nunmehr in den Ruhestand getretenen 
toinnierziellen Direktors, der nicht weniger 
als 4Z Jahre bei deursell>en Geldinstitut tä-
tig war uub stets niu-r aiuf das Interesse der 
Sparkasse bedacht war, wobei er wohl nur 
zll gerne auf sein eilgenes Ich l>ergaß. Die 
schiversten Krisen, die im Lanse der Zeit an 
den Grundfesten 'der Sparkasse rüttelten, 

hat Direktor Kasper an leitender Stelle per­
sönlich nnbgemacht und hiebei stets ganz be­
sonderen wirtschaftliä>en Weitbl'ick an den 
Tag gelegt Man erinnere sich nur an den 
Riesenkonkurs der Firina Kaiser, an dem 
die Sparkasse mit einer Millionensumme be­
teiligt war. ferner an die schwere Zeit des 
Weltkrioges sowie an die unl)eilvollen Krie'gs 
sol-gen. Trotz alledem verlor Direktor .Kas­
per nicht einen AugenAick seinen unerschüt­
terlichen Glauben an die Zuikunft des (Geld­
instituts, deiu er auch in den letzten Iahren 
nach dem Weltkriege wieder den alten Ruf 
wiederzugewinnen verstand. Diese Arbeit ist 
Direktor Kasper umso höher einzuschätzen, 
als es ja Hinrei6>end bekannt ist. nnt wel­
chen unbegründeten Schwieviq'keiten die 
Sparkasse besonders in den eilten Iakren 
nach dem Krioge zu kümpsen hatte. Vrektor 
Kasper, der sich in seinem ^oßen Fr^undes-

P. Gerichtsinspektion. Der Präsident des 
Preisgerichtes in Maribor, .Herr Dr. i-
h a r, ist in Ptuj eingetroffen, um die Tä­
tigkeit des hiesigen Bezirksgerichtes eiuer 
eingehenden Revision zu unterziehen. 

p. Das Lieb vom brav«n Mann. Der An­
gestellte der Firnta Piricl? in Ptuj, .Herr 
Hans T o m n z i ö, konnte wieder eitnual 
Zeugnis davon ablegen, daß er ini entschei­
denden Augenblick das Herz aui rechten 
Fleck hat. Auf der Drau unternahm ein 18-
jähriger Bursche eine Spazierfahrt in ei­
nem Paddelboot. Die winzige Nußschale ge» 
riet in die geftthrli6)en Mlaker-Wellen b<'i 
Vieava und kippte um. Die Strömung er­
griff den Burschen und riß ihn mit sich fort. 
Als TomaLiL, der zufällig in der Na!he war, 
dies liemerkte, sprang er rasch in ein Boot 
und eilte dem Ertrinkend<'n zu Hilfe. l5s ge­
lang ihm auch, :m lehten Augenblick den Ver 
sinkenden in Sicherheit zu bringen. Der bra­
ve Mann hat auf ähnliche Weise bereits fünf 
oder sechs Personen unter Hintansetzung des 
eigenen Lebens aus den Wellen der reifzen-
den Drau gerettet. (5inom solche« Manne 
gebührt wohl vollstes Lob und Anerkennung. 

p. Feuerwehr - Wochenbereitschast. Von 
'Sonntag, den !5. bis Sonntag, den 22. d. 
versieht die erste Rotte des zweiten Zuges 
>nit Brandmeister O m nletz und Rottfüh­
rer K o l a r i t s ch den Bereitschaftsdienst. 
—  S a n i t ä t s d i e n s t :  C h a u f f e u r  D a m i s c h .  
Mannschaft: Wreknig, Kmetec und 
S c h u s t e r .  

p. Spende für die Feuerwehr. An Stelle 
eines Kranzes fiir den verstorbenen Herrn 
Direktor Rudl aus Maribor spendete Herr 
Direktor Majce n <lus Podlehnik für die 
Rettungsabteilung der Freiwilligen Fen-
erwshr in Ptui deu Betraq von l00 Dincir. 
.Herzlichen Dank! 

p. Kino. Samstag uni 2l) und Sonntag 
UNI 15>.ZO, 18..^ und Uhr läuft der 
Großfilm „Das Weib ohne Tcham" über 
die Leinwand. Großartiges Spiel. Der be­
ste Greta-Garbo-Filnl. Wegen der hohen 
Anschaffuugskosten mußten die Preise um 3 
Dinar erhöht werden. 

ste Au'to, Mlches die „Celjska koöa" erreich' 
hcrt. 

c. Bon ihrem Arbeitgeber nb^^cinqig ist 
das 17jährige Dienstmäd6)en Maria (!^reh' 
nik, uvlches bei.Herrn Ferdinand T. in Ce» 
lje gediient hat. 

Wer kennt fle nicht? 

Aus Sette 
r. Die Friseurläden om Fronleichnamstag. 

Die Genossenschaft der Friseure in Celje 
teilt nnt, daß die Friseur>gesch>äste anr Fron-
leichimmsta>g, den l!1. d. den ganzen Tag 
gesperrt bleiben. 

c. Die Genossenschaft der Goldarbeiter u. 
Uhrmacher in Celje toilt mit, daß die Ge« 
schäfte ihrer Mitsibioder an Sonntayen .vuch 
fernerhin geschlossen bleiben werden. An 
Werktalgen sind ^ie Gefcl)äste von t>>Llb 8 
bis 12 und von l4 bis 19 Uhr geö^ffnet. 

c. Das erste Auto bei der „CeljSka koöa". 
Der hiesige ?ltttotaribesid<'r Herr Alois 
Drofeni k fuhr am Mittirwch, den II. 
d. M. mittaigs mit soinenl „C^?evrolet"-A:lto 
bis Kur „Celjska koi^a" unter dem Dost. Für 
die schwierige und gefahrvolle Fahrt braucki-

er 1 Stunde w Mimiten. Dies ist das er­

c. Ein frecher Fahrradmarder ist der 
jährige Cisenbahnerssohn Rudolf 2 olg er 
aus Maribor. Anl Donnerstag, den 12. d. 
gegen halb 14 Uhr fuhr der 1djähri>ge Ja. 
lob F i » e r, Lehrling beini Bäckermeister 
.Herrn O b e r ^ a n in Zavodna, mit einem 
Fahrrade, auf ivelchem er eine Kanne halte, 
nach (Lelje. Weil er schivächlich ist, konnte er 
die steile Straße beim Hotel „Post" nicht be­
wältigen und stie^ vom Rade. Da trat Xol-
aer zu ihm und inachte sich erbi>ti>g, das Fahr 
rad zu führen. Der Bursche stieg aber vlöt)< 
lich auf das Rad und fuhr davon. Das s^hs 
l-ad ist Eigentum des .Herrn OberZian, de', 
einen Schaden von Dinar erlerdet. Nac!^ 
?.ol<ser, der von einem anderen Burschen er­
kannt wurde, wird eifrig gefahndet. Er ho' 
lu?ch andere Diebstähle aln Gennfsen. 

c. „Doktor" Fohn verhaftet. Die Polize' 
und die (^ndarmerie fahndeten bereits sei< 
einigen Wochen nach dem ehenmligen Dok 
tor der Reclite Rudols F o h n, der einigei 
(^inbrüclie verdächtigt wlirde. Nun gelan<l ei 
oiner Gendarmeriepatromlle. Fohn in einer 
Höhle inr Wald des .Herrn Petrieek in Lisce 
bei Celje ausfindi^c^ zu nrachen und festzuneh^ 
inen. In der.Höhle fand man mehrere aus 
gestopfte Auerhnhne und andere Vögel iowlc 
einige Mikroskope uich aeien .'^9 Herreirhüte. 
Die Hüte wuvdeir bein, Einlwnch -in dao Ge­
schafft des Hutmachers Herrn Franz Zribar 
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am Hauptplatzc in Celje cntnxndct, die übv> 
gen GegenMiBde richren aber wcchrscheinlich 
vom kürzlichen Einbruch in das Staaitsgym-
nasium in Kranj her. Rudolf Fohn erklärte 
bmm Verhör, einige Gegenstände in einer 
zweiten Höhl« bei Store versteckt zu haben. 
Dort wurden tatsächlich niehvere entlvendete 
Waren ausgefunden, ^hn, der bereits vor 
mehreren Jahren »oeg. einiger Einbrüche in 
Celse und anderen Orten verurteilt »vorden 
Dar, wurde nun dem Kreisgericht in Celje 
^bei^tellt. 

Opfer eines Radfahrers. Am Ps'ingst-
Montag gegen 17.3N Uhr wurde Jojefine 
D o b e r S e f, als sie mit ihrem Kind spa­
zieren ging, a^f der Straße in Ostroino bei 
ä«lj« von einem Radfahrer niedergerannt. 
Die Frau, die bereits im achten Monat der 
Cchwan-gerschaft steht, erlitt beim Sturz ineh 
rere innere Verletzungen. Die muffte mit ei-
nem Wagen nach .s^cmse geschafft ivcrden. 
Nach dem Radfahrer wird gefahndet. 

c. Freiwillige Feuerwehr Eelse. Den Wo« 
chen-dienlst versieht von Sonntag, dcn 15. bis 
cmschließlich Samstag, den 21. d der 4. 
Zug unter Kvmmanido des .Herrn Gottfried 
S c h l o s s e r .  

c. Den Upothekennachtdienft versieht von 
Samstag, den 14. d. bis einschliesslich Frei-
tl^g, den A). d. die Apotheke „Zur Mari^hilf" 
anl Hauytplatz. 

^LommSrAproßßvn ̂  
> eRUll ORl^oi. I 
> W 
M LZ. r,1,4y-?0 ^ 

Aus Dravoarab 
g. Ein neues Geschitst eröffnete dieser Ta« 
im eigenen Hause der hiesige Hotelier 

Herr Z u st e r s i ö. 

Aus Dttanje 
^k. VermÄhlunAm 9. d. M. fand in der 

Pfarrkirche des Kurortes Dobrna die Trau« 
ung des ^rrn Erich O ? r o S n i k, Bäcker« 
Meisters in Dobrna, mit Fräulein .Hermine 
W o d u s ch e k, einer Tochter des hiesigen 
Holzhandlers H«rrn Leopold Woduschek 
statt. Dem neuvermählten ^l^re unsere herz 
lichsten Glückwünsche. 

it. Schlechte Gtratzenverhültnisse. Die Be-
zirksftrtche Bitanje — Vojnik, welche täglich 
von schweren Holzfuhrwerken befa'hren wird 
befindet sich seit einiger Zeit in einem stark 
verwahrlosten Zustande und wäre eine drin­
gende Reparatur derselben sehr am Platze. 
Namentlich gilt >dies für den Straßenteil 
Vitanje — FuZ^ne, welcher angesichts der 
schweren Fuhrwerke den Kvlksteinschotter 
schlecht verträgt und derselbe durch eine 
Hartsteinbeschotterung ersetzt werden miißte. 

Aus Ljutomer 
lj. Selbstmord. In Altstraß fand man den 

6S^ährigen Invaliden Zkrjanec mit 
durchschnittenen Halsadern tot auf. Es liegt 
kein Zweifel vor, daß der Mann, der am 
Leben verzweifelt haben dürfte, selbst die 
Hand an sich gelegt hat. 

Tonntag, IS. Jimi. 

L j u b l j a n a, 9.30 Uhr: Kirchenmusik. 
^1!: Bormittagskonzert. — 15: Reprodu­
zierte Mlfik. — 15.30: Boograder Uebertra. 
gung. — 20.30: Konzert. — 23: Progranim« 
anVmdiguTvg. — B e o g r a d, 16.35: Na-
tionallNnHk. — 19.30: Gesangskonzert. 
80.30: Mlitävmufik. 22.45: National­
weisen auf Schallplattcn. — Wien, 10.30: 
Geistliche Chöre. — 13.30: Schallplatten­
konzert. — IL: Orchesterkonzert. — 16.40: 
Nachmittagskonzert. — 17.45: Lieder. — 19: 
Kwnmermusik. — 20.35: I. Gays „Die 
Bettleroper". — Anschließend: Abendkon-
zert. — Graz, 16: Alpenländische Volks­
bühne. — 17: Nachmittagskon^ert. 18: 
Schallplattenkonzert. — Breslau, 16.05: 
^Mche Weisen. — 17.25: L. Lenz' Lust­
spiel „Trio". — 19L>5: Chorkonzert. — 
S0L0: Berliner Uebertragung. — 22.30: 
Unterhaltungs- und Tanzmusik. — 
Brünn, 18.15: Deutsche Sendung. — 23: 
S c h a l l p l a t t e n m u s i k .  —  L a n g e n b e r g ,  
20: Abendkonzert. — AnsHließend: Nacht-

musit und Tanz. — Prag, 18.10: Deut­
sche Sendung. — 20.10: Symphoniekon^rt. 
— 22.18: Konzertübertragung. — 23: 
S c h a l l p l a t t e n - T a n z m u s i k .  —  M ü n c h e n ,  
19.30: Gustc>v Waldau-l?lbend. — 20: Abcnd­
lkonzert. — 20.30: Bunter Abend. — An­
schließend: Konzert- und Tonzmusik. — B u-
d a p e st, 16: Volkslieder. — 18: Festkon­
zert. — 20.10: Konzert. ^ Anschließend: 
Z i g e u n e r m u s i k .  —  2 2 . 4 5 :  J a z z .  —  W a r ­
schau, 17.30: Orchesterkonzert. — 19.30: 
Sc^llplatten. — 20.45: Populäres Konzert. 
— 23: Tanzmusik. 

—»» 

Kino 
Burg-Mna. Bis einschließlich Montag 
umfaßt de7l Spielplan ein herrliches Dop­
pelprogramm und zwar gelangt das ent­
zückende Lustspiel „Die Liebesfalle" mit 
Laura la P l a n t e und der spannende 
Sensationsschlager „Zirkus Mlö-West" 
mit Buck Jones zur Vorführung. Zwei 
Prachtfilme, die gewiß den verwöhntesten 
Besucher zufriedenstellen werden. — In 
Vorbereitung: „Lyzeumschiilerinnen". 

Union-Aino. Bis einschließlich Montag rcllt 
ein ausgezeichnetes ^ppelprogramm über 
die Leinwand. Es gelangt der große in­
dische Dschungclfilm „Elesant Ruri" mit 
überaus spannendem Inhalt und herr­
lichen Aufnahmen sonne „Die spanische 
Hofreitchule" zur Vorführung, -veziell 
der letzte Film, in welchem die prächtigen 
ö i p p i z a n e r - P f e r d e des ehe-
nlaligen österreichischen .Hofes auftreten, 
bögognet bereits ^m lebhaftest'^n Interes­
se. In Vorbereitung: „Rückkehr des Her» 
zens", ein erstklassiger Großfklm mit Ag­
n e s  E  s t  e  r  h  a  z  y  > u , v d  H a n s  S t ü w e  
in d«» Hauptrollen. 

Sport 
Schwimmer an den Start! 

A!it der Fertigstellung des modernen 
'Schwimmbassins auf der Mariborer Insel 
ist auch dem heimischen Schwimmsport freie 
Bahn für eine günstigere Entwicklung ge­
schaffen worden. Trotz der verschiedensten 
Unpäßlichkeiten und der stets drohenden Ge­
fahren hat sich der Schwimmsport auf un-
ferer Drau nicht so entfalten können, wie 
es anderseits das ausgezeichnete Material 
erlaubt hätte. Die ersten Versuche in den letz 
ten Jahren ergaben ja hiefür den besten 
Ven>eis, daß sich fließendes Wasier nicht, 
am wenigsten dke reißende Drau, für regel­
rechte Wassersport - Veranstaltungen eignen 
kann, wiewohl die bisherigen Strommeister­
schaften unserer Schwimmer einen erfreuli­
chen Verlauf zeitigten. Die Schwierigkeiten 
des ersten Anfanges sind nun beseitigt und 
mit dem morgigen Tage setzt auch für unsere 
an Zahl schon stattliche Schwimmerschar eine 
schi>nere Zeit ein. 

Trotz ohne Erfahrung, Routine und über­
haupt völlig ohne Training im stehenden 
Wasier lassen es sich aber unsere Kämpen 
des Wassersportes doch nicht nehinen, bei der 
morgigen feierlichen Eröffnung aktiv in die 
Ereignisse einzugreifen. Unsere Schwimm­
sektionen trafen bereits reichliche Vorarbeit 
und treten morgen mit einigen ihrer besten 
Damen und Schwimmer vor die Oe-fsentlich 
keit. „Maribor" wird nicht lveniger als 33 
Schwiinmer, darunter auch mehrere Damen 
und Springer in den Kamps stellen, „^lez-
niöar" erscheint nnt 20 Mitgliedern am 
Start, lvährend „Rapid" insbesondere in 
der Damengruppe stark vertreten sein wird. 

TennttNubmatch 
„Î avid" - „Maribor" 

Ein überaus aufschlußreiches Tennistur­
nier geht zurzeit auf den „Rapid"-Plätzen 
vor sich. Um eine greifbarere Reihenfolge 
unserer spielstävksten Spieler festzusetzen, 
einigten sich die rührigen Tennisriegen 
beider obiger Vereine, im Laufe der Tag« 
zwischen den noch unrangierten Spielern 
mehrere Treffen zur Durchführung zu brin­
gen, die gleichzeitig zur Qualifikation für 
etwaige Städtespiele dienen würden. Bei­
derseits wurden je sechs Spieler nominiert 
und zwar vertreten die Farben „Rapids" 
Hoffer, Holzinger, Jng. K i e-
P a c h ,  P a t e r n o l l i ,  P o d l i e ß n i g  
und Scheschcrko, während für „Ma­
ribor" B a b j e. M a n d i l M a st e k, 

L o o s ,  P u S e n j a k u n d V o g l a r d e n  
Schläger schwingen. Bisher wurden bereits 
mehrere recht interessante Wettkämpfe er­
ledigt. H o l z i n g e r, welcher als Favo­
rit gilt, konnte sich nach einem überaus 
spannenden Spiel gegen L.o o s behaupten, 
nachdem Letzterer den ersten Satz an sich 
reißen konnte. Mit recht guten Leistungen 
wartete diesmal BabiL auf, welcher be­
reits mehrere Siege für sich entscheiden konn­
te. Podließnig überraschte mit einem 
technisch ersprießlichen Spiel, während Jng. 
K i ep a ch viel taktisches Gefühl verriet. 
Die KÄmpfe werden heute und an den kom­
menden Tagen tveitergeführt. 

ÎIs5 
öe5te yusIitLt. ilrvlZte ^U5vad! 

V. 

Mariborer ArWadr<-
Xrodfadren 

Für das am 19. und 22. d. auf der Renn­
bahn in Tezno stattfindende große Traber-
Derby - Meeting ist, wie vorauszusehen 
war, bei Nennungsschluß die für unsere 
Stadt überaus stvttliche Rekordzahl von 45 
Nennungen aus dem n, und Auslande ein­
gelaufen. Es haben u. a. Rennstall'besitzer 
aus Graz, Leibnitz, Wien, Ehrenhausen, 
serner aus Zagreb, Ljubljana, l5elje, Ljuto­
mer, Zoötanj, Ptuj und Maribor ihre Mel­
dungen abgegeben. Schon die Namen 
John (Rekord 1.29), Kolar (1.26), 
F r e u n d  H a n S  ( 1 . 2 9 ) ,  A n s ä n g e -
r  i  n  ( 1 . 2 5 ) ,  B l a n k a  ( 1 . 3 0 )  u n d  S a l o -
m e (1.33) genügen, um die sportliche Erst-
klasiigkeit der Veranstaltung hervorzuheben. 
Der Start obiger Pferde läßt u. a. auch den 
Ausgang des traditionellen und bereits be­
liebt getvordenen Karl Pachner-Rennens 
umso interesftmter erscheinen. Außer den be­
reits erwähnten Favorits wird sich diesniol 
dem Publikmn eine ganze Reihe von Neu­
lingen mit respektablen Leistungen' zeigen, 
von denen den Dreijährigen besondere Chan 
cen zugeschrieben werden. Dieser Jahrgang 
verfügt momentan auch über eine hübsche 
An^l von ftolzen Zukunftsgrößen. Die 
Ljutomerer Zucht wird auch Heuer wie alle 
Jahre hindurch mit nicht weniger als 12 
Pferden vertreten sein, Produkten der 
ausgezeichneten Ljutomerer Zucht kann man 
in Anbetracht der am letzten Murfelder Ren 
nen gezeigten Leistungen schon heute große 
Siegesaussichten zuschreiben. Es sind dies in 
e r s t e r  L i n i e  P o l d a ,  K o k e t a ,  F i n i s h  
Feleika und E ls a, denen auch hier 
^ancen eingeräumt werden. Den Clou die­
ses großzügigen Meetings stellt auch Heuer 
das mit 20.000 Dinar dotierte „Jugo­
slawische Derby" dar, welcher von 

den besten vierjährigen Trabern des Inlan­
des bestritten werden wird. Mewohl das 
Feld Heuer nicht allzu groß erscheint, dürfte 
sich gerade dieses Rennen überaus spannend 
gestalten, da nach den bisherigen Informa­
tionen sich alle Wettbeiverber auf ziemlich 
gleicher Höhe befinden und jeder Besitzer 
seinen „Crack" bisher vor der Oeffentlichkeit 
im Dunkeln hielt. Außerdem sind zum Groß 
teil nicht einmal' in Fachkreisen die heuri­
ge« Arbeitsleistungen der einzelnen ?^rbh-
anwärter bekannt. Außer dem Trabfahrcn 
finden an beiden Tagen je ein Hindernis­
rennen sowie je eine Dressurprüfung statt, 
die die besten Reiter aus den ^rnisonen 
Maribor, (Zaikovec und Slov. Biftriea sowie 
die besten Damen- und .Herrenreiter aus 
Zagreb Ljubljana, Celse und ZoStanj am 
Start versammeln werden. Das ausgezeich­
nete Pferdematerial auch dieser Konkurren­
zen wird gewiß auch für diesen Sport­
zweig bei der Zuschauerschaft den denkbar 
besten (Andruck hinterlassen. An beiden Renn 
tagen wird ein ständiger Autobusverkehr 
den Personenverkehr zum Rennplatz aus­
recht erholten. 

Der Tiefschlag einwandfrei festgestellt und 
zugegeben. 

Bei allem Bedauern über den unerwar­
teten Ausgang des Mltmeisterboxkampfes 
gibt die gesamte Newt^rker Presse einmütig 
und in loyalster Weise zu, das; ein Ties­
schlag von Seiten Siharkeys tatsächlich- vor­
gelegen habe. Die Ringrichter hätten danach 
eine ganz gerechte Entscheidung gefällt. Die 
Sportkritilker sehen S harkeY als den 
besseren Boxer an, der Schmeling dau­
ernd überlegen war, fügen aber hinzu, das; 
der deutsche „Dempsey" tapser gekäinpst und 
die schwersten Schläge lächelnd eingesteckt 
habe. Sckimeling hätte wolzl l'ezründctc 
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sichten gehabt, in der 7. oder 8. Runde den 
ermüdeten und entmutigten Sharkey knock 
out zu schlagen. Schmeling erklärte, nach 
dem so schnell zu Ende gegangenen Kampf, 
daß er tief unglücklich sei, die Krone auf 
solche Weise errungen zu haben. Selbstver­
ständlich sei er bereit, jederzeit den .Heraus, 
forderungskampf Gharkeys anzunehmen. 

: Den heutigen Schiedsrichterprüfungen 
werden sich die Herren Kandidaten .H o f. 
er, JanLiö, Klipp stätter und 

B e sna ve r unterziehen. Das nötige 
Fußballspiel zur Ablegung der praktischen 
Prüfung bestreiten eine kombinierte Mann' 
chaft „Maribors" und ein Ausammengelvür-
feltes Temn „Rapid"-„2elezniöar". Das 
Treffeil geht um 17.30 Uhr am „Maribor"-
Platz vor sich. 
: Tisch-Tennis-Gport auf der Maribore» 

Insel. Die Tisch-Tennis-Settion stellt dieser 
Tage im Bcid auf der Marbborer Insel zwei 
Tisch-Tennis-Bretter auf, um auch diesem 
Sportzweig eine besondere Pflege angedei-
hen zu lassen. Dortsellbst werden auch Heuer 
zwei größere Turniere zur Durchführung ge 
langen. Mitglieder sowie alle übrigen In­
teressenten mögen im Modehaus Maste k 
am .Hauptplatze zwischen 11 und 12 Uhr 
zwecks Stundeneinterlung vorsprechen, wo-
selbist auch die nötigen Legitimationen aus­
gehändigt werden, ohne n>elche das Spiele»? 
nicht gestattet ist. 
: Zu den leichtachletifchen Wettkämpfen, 

die von der Lerchitathlet-iksektion deA SK. 
lezniöar Sonntag, «^n 22. d. durchgeführt 
werden, hat auch der mehrfache StaatSmei-
fter üiber 1500 und 5000 Meter P r e d a-
n i L seine Teilnahme in Aussicht gestellt 
Außerdem wird sich am Meeting eine größe­
re Abordnung des ASK. Primorje aus Ljub 
ljana beteiligen. 
: KapidsJugend. Sonntckg, den 15. d. M. 

um 10 Uhr Wettsipisl der 1 Jugend g^.'gen 
„^lezniöar"-1. Jugend auf dem „Rapid"-
Sportiplatze. Die Spieler Gustl, .HeriL, Tri­
stan, Kullmann. Fmngesch 1. Frangesch 2, 
Tomöie, Pesserl, Schorn, Podjaveröek, Fili-
Petz, Kosem, Dvoka? ha!b«n sich um halb 1S 
in der Garderobe einzufinden. 

BvlkMlrifchaft 
Raldtragllche 

Steuervorfchrewungen 
Auf Anfrage der Zentrale der Jndustrie-

korporationen m Beograd erklärt der erste 
Gehilfe des Finanzminifters Dr. L e t i c a, 
es sei zu unterslhei>den, ob die Steuervor­
schreibungen auf Grund einer Schätzung des 
Steuerausschusses erfolgt seien oder nicht. 
In jenenl Falle ha!^ der Staat ein Recht 
zu nachträglicher BorschreiHung bloß dann, 
wenn der Ausschuß nicht das Einkonlmen 
von sämtlichen Objekten abgeschätzt habe. 
Bei jenen Steuerformen, bei denen die Be-
mess-ung bloß von feiten der Steueroerwal-
tunig ohne Ausfchuß-Schählmg erfolgt, habe 
der Sta^at das Recht, binnen fünf Jahren zu 
seinen Gunsten Fehler oder zu niedrige erste 
Bemessmlgen durch nachträMche Vorschrei, 
bungen zu berichtigen. 

Der HovftnmorN 
Aus Nürnberg wird gemeldet: Die seit 

einiger Zeit ziemlich lebhafte Nachfrage nach 
Hopfen aller Sorten, ist in der Berichtswo­
che bedeutend schwächer geworden und es 
gingen die Umsätze in den einzelnen Tagen 
nicht ü^er 30 Ballen hinaus. Der Wochen­
umsatz betrug nur etwas über 100 Ballen. 
Die Zufuhren zum Markte haben recht nach­
gelassen. Sie betrugen in dieser Woche nnr 
40 Ballen. Jn!folgeldessen und auch infolge 
der nur noch geringen Marktbestände sind 
die Preise besonders für bessere Hopfen un« 
verändert geblieben und werden auch kaum 
vorerst eine Aenderung erfahren. Fremd-
h-opfen fand nur wenig Beachtung und wur­
de nur in kleinen Posten zu unveränderten 
Preisen gehandelt. Nach amtlicher Feststel­
lung notieren nominell: Gebirgshopsen 
ma 50 bis 60, mittel .30 bis 40, gering 20 
bis 25, Hallertauer Siegel 75 bis 90, mit­
tel 40 bis 65, gering 25 bis 30, Württem-
berger prima 7.5 bis 90, mittel 40 bis 65, 
gering 30 bis 35 Mark je Zentner. Schluß-
stiinmung ruhlg. Dem Nürnberger Platze 
wurden im Monat Mai 1475 Zentner mit 
dl"- Blihu zusiefl'khren (im Vor'.ihr 2.324) und 
dl^mit in d-'i' ersten neini Monaten der Sai­
son lnsgejantt 153.739 (182.2iu) 
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Zentner. Ab Nürnberg verfrachtet wurden 
im Monat Mai 3042 (5489) Zentner und 
damit in den neun Monate^ der Saison 
1S6.387 (147.795) Zentner. Fast in all«n 
Anbaugebieten hat sich der Stand der Pflan­
ze in letzter Zeit ziemlich gebessert. Die Erd« 
flöhe sind meist verschwunden, dafür tritt 
die Hopfenblattlaus jetzt häufiger auf. Der 
Rückgang der Anbauflächen wird in einzel­
nen Gebieten bis zu 20 Prozent geschätzt. 

A m  S a a  z  e  r  M a r k t  f o r t g e s e t z t  g u t e  
Nachfrage. Die Eigner sind zurüGaltend 
und stellen hö-here Forderungen, Notierun­
gen von 700 bis kM Kronen. Westliche 
Märkte sehr ruhig. Brüsseler Notierungen: 
100 bis 1Ä Franken. 

X Neue Banknoten zu IVVV Dinar. Mit 
1. Juli kommen die neuen Banknoten zu 
1000 Dinar in Verkehr. Die Noten sind in 
der staatlichen Banknotendruckere: am T»P-
tider gedruckt und haben das Forinat und 
Aussehen der alten Banknoten. 

X Borftenviehmarkt. M a r i b o r, 13. 
Juni. Der Auftrieb belief sich auf 195 Stück. 
Die Kauflust war sehr groß; verkauft wur­
den 152 Stück. Es notierten per Stück: 5 
kis 6 Wochen alte Jungschweine Din 150 
bis 180, 7—9 Wochen 250—350, A—4 Mo-
nate 400—600, S—10 Monate 800—950, 
einjährige 1000 bis 1750. das K'ilo Lebend­
gewicht 11—13, Schlachtgewicht 16—13.50. 

X Heu- und Strohmarkt. M a r t b o r, 
14. Juni. Die Zufuhren'beliefen sich auf 17 

i Wa^en Heu und 7 Wagen Stroh sowie ei­

nige Wagen Klee. Heu wurde zu 50—65, 
Klee zu 75 und St^oh zu 40—59 Dinar Per 
100 kg. gehan>delt. Stroh mlch zu Din. 1.50 
bis 2 per ^rbe. 

X Oesterreich revidiert das Einfuhrsqstem. 
In Wie«ier Parlamentskreisen wird die 
Nachricht bestätigt, da^ Oesterreich eine voll­
kommene Revisiion des derzeitigen Einfuhr­
scheinsystems vorzunehmen gedenkt, um die 
österreichische Landwirtschaft besser schützen 
zu können. Dies ist auch der Grund, wes­
halb die Handelsvertragsverhandlungen in 

litsksi'  ̂

/ 

^rteriensklerose, Haut'. 
I'rauen- unä Augenleiden, ^eiterdin Orü8en-. 
Darm- unä IViagenkrankdeiten. ^temorL^kine. 
llescklecktZ- u. ttarnor^ane, liieren- unä (^ial. 
lenZteine. Kropf. Nämorriioicien u. I'i-ucktln-
8ij?Iceit. Zckmaekkait mit X^^ein, uncl 
f'rucktZäkten. Verlanxen 8ie ükerall äa8 erkri-
Zckenäe 8!8al(er ^inerai^^'k^zser. es iäräert u. 

erkält Ikre Qe8unäkeit. 

kotovi 
schöner stau>öfreier Sitzgartcn, 
erslkl. Erdbeerbowle. 8L?V 

sofort un6 «Zauernä verälenen 
kleilZise Verkäufer 6urek de-
tleiirte I^eulieit. ^ilLnbote un-
ter »>Viener flaus 19.344« an 
äiö Oesterr. ^n^eixen-tZss. 

Wien s.. lZranäst.ltte L. 
7779 

der laufenden Parlamentssession nicht zum 
Abschluß gelangen werden. 

X Zollaufhebung. Laut Verfügung deö 
Finanzministers w.rd der Einsuhrzoll auf 
jtalciumarseniat und Aupseroxidul aus der 
Klasse 222 sowie auf verseiftes Kohlensäure-
teeröl aus der Klasse 186 ausgehoben, sofern 
die Einfuhr durch Personen oder Unterneh­
men erfolgt, die sich mit der Erzeugung von 
Pflanzenschutzmitteln befassen. Die Gefäße 
sind als anerkannte Gefäße zu betrachten lt 
Punkt 10. 

Schöne gerj't a'fle 

VI 1.1./̂  
IN Stadtvarknäh-, 'N. 
ci^ostsm Gemüseo^tten u. 
schastSgebäude, isl Irc'.ikheu's-
lialker um 450 >)<'.» zu ??? 
kaufen. Zuschr. än ^re .i.'rn^lk. 
n er «450". '^277 

lu verpsellteii! 

MMI 
Ausflugsort in der Nähe von 
Maribor, wird ev. auf Rech, 
nung gegeben Anzufr. Lederfa­
brik Ant. Badls Nachf. 81t>6 

Illllllllllllllllllllllllllllllllilll? 

UM 

Dach- und Firftzlegel gibt lau» 
send wieder ab 7230 

seuorfest, in allen Qualitäten 
siir Glas-, Emaillier« und 
Wassergasöfen, Hochofen -
Dampfkessel, Bäcker- u. Dampf 
ösen, Chamottemehl, Fabriks-
nlÄderlage H. Andraschitz, Ma­
ribor. »29« 

Gtädtwohnung Mldenrainerje-
va ul. lö (nicht mehr Trubar« 

icva uliea S. 

k«jö«v« uU«« 5 
5950 24-7? 

Rebenbänder, prima Qualität, 
bei H. Andraschitz, Maribor. 

8293 

killixer Verilsuk 
zum halben Pc"I v'zm "a-
qerreduzierung vo'l meinem 
'rosten antiqu. keien. ei! 
geogr.. geschichtliche. tcchni>>che 
Werke, Langensch-idt - Sprach­
kurse, Lerik^on für Haus und 
Landwirtschaft, Aer ^tebücher, 
gute Romane. Kein Kaufzwang 
î Besichtigung. Buchhandlung 

Scheidbach, Gaspasla 2». 8W2 

A. î rdsltsr 
kokvok »Ir. 98 
W>s«>vr vrSklnvt. 

Alabastergips, Modellgips, Stul 
katurgips eingetroffen in erle^ 
fener Qualität bei H. Andra» 
schitz, Baumaterialien - Groß­
handlung, Maribor 8297 

ä«8 tjeut5cti0slerlelckiscke fl»nle»5t)«ä(kulxelll»nct) 
öesonclele l^eileltolxe bei: lierzlelclea. k^lsuea-
krsakkeilen ll^in6srlozixkeit), ölm»l»ut, Lleicl»-
!juct:t, Lllcl»nltunxen äer 1i»rnorx»ne. ^teriostlle-
i<?5e. szickttzcken Lr><r«nkunke». vsseclov U5V 

k^»ek <I«n neueitei, «iaixerielitst« Uia«i'«l-, U r- uacl „«türlieti» Icolil«»-
»»ur« Lpru^elkiiäerl L»«l x»kt lieuer »»vk Lknektunx «imr 

uvii von im Kurkok »uk üt»erl 
Im Viaterbitriik »uol, «Zii»t«ti«vkv t(ur«n kür 2uellerlcr»nll«l k^r»or«i»»d»6« Kurl 
I^ruk«lm«r Kurl Vl/««rrk»U»ii»t»Itl ^oorb^er. : I. ^pril kl» La«t« 
0>itod»r. — Vti»t«r»»iionI I. ̂ovsinker tiii Usrrl Lüoiti^« ^«»»iooiprii»« ia 
6«r Vor» unä tj»ck»»i,oal Ii, Vill«» un6 6«r Kurt,»ij-^.-Q. L 14—15 50 

4 Lel«uvt>tunx. kek«irun?, k«6ieiiur>x, Li<I«r uaä »r,t» 
il«k« Orä>n»tlon k^ur kür .Voorkiiller ^ukr«k>uazi »m Q«l,r«uol>«t»» 
1 8 50 jx. Kurt»»« unä Vu»t — Kurm»»ilc, ritnrr-ullion«» unä Ko»»ert«>> 
— 2ur«i« «t» Vi-v de-zuem ia 6>r»lct«» wöLliok. v»6 
'r»t»m»>io»llrirk lekr lokaeittj- ^uiklüzel V«rl»njx«i» 8>» pr<>»velci«i 1. Kurt»li 

unä !^, Kurlc<»mmi»»ion ii» ö»cl r»t»ia»oi»»oork. öl? 

I. In?ormstlvn5dvs0 
?svr«I», III«» 1ZIII. ?«I«p>H0n EA»5A 

Übernimmt ab beute ssv» 

iekeoi?VLk5ic»«ekv»ßSKkV 
>^Ile Lin^ablunx^en vveräen 3U88cblieLlicb bei der I'ülsls 6er 

in Isered x^ejei8tet. >V0 c!er ?e8amte Garantie-
fon68 8ai7it allen premienreserven x^ebunäen an?e!ej?t i8t. Verlangen 5ie 
im eigenen Intere88e nocb beute aussübrlicbe ^usklärun? bei I. 
Inkvrmstlonsbiiro, ^Skred, lücg 13, aucb kür alle 8tä6te 6e8 ötsates 

tiiektlxe Vertreter kün8tiz?en Keäinsunxren aukx^envmmen werden. 

Der prster in kisribor! 
8pie!plati vebea «lem ülaxäslevell?ark 

kleavstv VoUcslielustixuux kilr »It unck juax 

lilvssne»«! 
KIsIttro-AeropIsn 

ictil«»» u. Lckauducisn 

»oviv versekivävuv Volkskelastlxuaxen ^ 1» 

Vtei»vr>?r»tvr 8L2« 

k v « n l i » s t «  S s l s u e k t u n g  »  t i e r r t t c k e »  

Konivrt mit «ten n«u«,»«n »Iu5lk5«kl»svrn l 

v»Nk5SgUNg. 
Linem Her^enskeäürfnisse nsclikommencl. sseen vir iiiemit iiZr 6Ie 

Lev^eise cjer ^ellnalmie. ciie uns anläölicli äe5 unerset^Iiciien Verlu.'ites 
unseres iieilZkeliedten (ZLtten. V^'ters. soliiiez. Lruäers. SclivLLers unä 
O-nksis äes Ilerrn 

Joses Upnik 
l^sslitLtendesltrers. öiirLsrmeisters äer demolnlle ölstrles. 

in 80 überaus reiciiem i^alZe 2ULekc>wmen sinä. unseren iier^Iiclisten Dank, 
^ir clsnlcen kerner für 6ie so ^aklreiciien KIumenLzben unä sclilielZIicli 
allen äen vielen l'eilnetimern am l^eicIiLnt)eLäneni88e. instiesonclere äanken 
vir äem liocliv. Ilerrn Pfarrer ^näreZ l5ra<!iL kür äle erkreifenäe Orab-
reäe, äen Herren (uemeinäeräten. äem l^evsli» äruZtvn lZistrica kür ä. ^lisin-
Len von l'rauerciiören vor äem 'l'rauerttause u. am offenen (irabe. äer frei-
villlxen ^euerwekr, sowie äen Vertretern äes l^säkaiirerlclubs »^äelveilZ« 
von ^ariizor usv. unä allen k^reunäen unä öeliannten, äie aus unä 
ferne gekommen sinä. 8282 

SlS-ri^lc^ bei I^imduZ. im .lunl 1930. 

ksmNIs vpnik 

tür (Zurken u. 5. v., ferner >Vewe8»Iss, 8pir!t tür Obst einlegen, »Ue ^rten I.!köre» 
I r e d e r »  Q e l ä ^ e r »  8 U w 0 > v l t ? »  k u m ,  K o ^ n s k  u .  8 .  v . »  m S L i x e n  ? r e ! 8 e r  

kn gr-»»! erbZiltIlcd nur dei cler k^irms kn «IvtalN 

Isllili ferlizver. Wr liU. WM «I S 
kadrilc »ur Krrvugung vvin 0e»sv?tVssvInvn LIfuo 7521 

» 



„Mar!bore? 

vis moclemtten 

vave7MK075 
kln6en 5ie bei un5. 

Mr ksiten yroSe ^U5«skl vom «uten. 

dilll^en ksctetrilcot dl5 -um vorneiim-

exklusiven Nüster. 

lur «iricssmen craSniun« «tis oss-

sentien 5ckuke. Nsude. 5ekirm unci 

LUrtel. 

emiUclcencle froitestokke klir vsäe-

mSntel uncI csvSs. 

8eN'l6.?Uln?119Ä 

vltte, desucken 8le uns. werden 
sucli wr 8!e äss passenäe ilnäen. 

«IS'> 

c. ooockki.o?. 
j(!einer /^nzeiqer 

iveZ^scHIeelsFie» 

Benötige ein Pianino für No« 
gaSka Slatina während der «ai 

^on 15. Juni bis 1i>. TeptllM-
der IM). Znhle per Mvnat .'il'U 

,Din. Leihgebühr. Adr Verw. 
81W ' 

j1 od. 2 Kinder iverdci^ i. c^anze 
!^r gute Perpfle^>tt>^ qenoni' 
men. Ucber ein Jahr alt Gut. 
'Platz für blinder. Adr. Verw. 

8l')« 

t lor- und 8e!äen-

5 ? « u » i p ? e  

billigst del 

M. ZM. IlüIüillllllNS Nils ?Z 
! Firmungsbilder werden z'nar 
Übel niemand umsonst, dock) iLl)r 
i^lllig eingerahmt, solanM noch 
lRahmenreste vorhandon. Nur b 
Ivan LUanönik, Slovenska 15, 
Ecke Barvarska ul. 

Informationen, Ratschläge in 
^v^eschästs-, persönlichen, 
ilienangelegenheiten crt. billigst 
lverlas;l Beratungsstelle „'l'^kar-
Mn", Maribor, ^toroSla U>. 
'Briefporto beilegen. ^252 

rsrdlner Si»8l W>sj 
kür äiverse 

tl»i» 6 s r l » e i t e i >  

IN. iM. Illelüsiillim M?Z 

I zinslose» Darlel̂ n! In Auz. 
! lond berits bewährt., zur Be« 
'^bung gegmwärtiger allgemei­
ner Krise el,l,^ig mi?gUches Zwe^ 
fparsystem auch bei uns orgoni-
pert. Aufklärung: Beratungsstel 
sle „Marstan", KoroSka 10 (2 
^g^i^marken beilegen.) 

Ein i^nhrwerk zur Berfüginig 
mit 2 Pferden, per Tag 140 Ti» 
nar. Adr. Bcrw 8214 

piMtpllrstllttll 
werden rasch, billigst 
mit Garantie aus« 
qefiihrt. Wanduhren 
wer^n abgeholt. 

A. Stojec, 
Iuröiöeva ulica 8. 

Schriften- und Zimmermalerei 
sowie särbige Fassaden und 
Transparent - Reklame besorgt 
tndello'I, schnell u billig Fr^nz 
AinbroZiö, Marilior, Grajska 
ul. 3 ' 

Gestrickte Klet!>cr in allen mo« 
dernen Farben in grösiter Aus­
wahl in d. Strickerei M. B e z-
i a k. Maribar. Vetrinjska 17. 

12483 

'Besuchen Sie die Hotelrestaura-
j tinn „MariborSki dvor". Frem-
l!>en-, Badezimmer. Garage, Au-
l to, Garten, Musik. 7924 

Vorxeckrncilte 
II»näari»eitei» 
von VIlR 1'— guk^Zfts 

N iM. IlellUlillkM lÄZ?Z 

Verläßliche Frau nimmt Wäsche 
zum waschen, wäscht garantiert 
nur mit Seife. Samostansla 17. 

! Bezeg. K244 

^ ^Afuma"-Paftillen werden von 
! ärztlichen Autoritäten zum teil 
lweisen oder vollkommenen Ab­
gewöhnen des Rauchens emp­
fohlen, besonders Herz-, Lun-
aenleideilden und Nervösen. In 
Apotheken und Drogerien pro 

iHchachtel 3V Din. Postversand 
lApothÄe Blum, Subotica. 

LS33.S 

Ä^ria «, 
un6 

?ucl»ka!irrääer 
>lli 

1V ^onstsrstsn 
nur del 

ai.0I? U55a« 
i«i. 2Zsz 

^aribor. (Zosposka ulica 20/1 

Vordrulterei modernster ?/ciisttr 
sowie Reparatur von Ceiden-
stünipsen. Wäsche-At-lier Niip-
nik, Slovenska ul. 20. 

Hilfe in allrn Photoanxieleg-'n-
I)eiten, 1. Sp<'zia!l>auz Phnlo-
meyer, frische Ware, giös^tt's 
Lager, ermäßigte Preise, Teil-
zal)luttgen, isorgfältigstv schnel­
le Ausarbeituug, nach i.ioderu-
sten Prinzipien. 

Wollen Sie fich jiberzeugen, das! 
Sie Möbel, Matrahen, Ottoma­
nen, Drahteinsäbe, Messingstan­
gen, Roschaar, (^rads, Möbelstof 
'l? am billigsten kaufen'im Mö-
belbauZ E. Aelenka. Ulica 
o k t o b r a 1 0 ! ) ^  

Sliße Wiefen zum Abmähen zu 
verlaufen bei Herrn Ad. Lott-
fpeich in Pesnica, an der Sta­
tion gelegen. 80V9 

lSriiheres Geschäftshaus, bevor­
zugt gleichzeitig ertragreiches 
Zinshaus, Verkehrsstras^,e M.iri 
bor oder Verkehrs^^ntrum. ?ln-
kauf oder längere Pacht gesucht. 
Direkte Anträge unter ..AuS-
wärtiqe Interessenten" a. „Mar 
stan", KoroSka 10. L255 

Gasthausgel̂ 'ude, Wasserbe-
triebsmühle, 15 Joch, l»ei der 
Bahn nnt» Stll'dt verkäuflich. 
Adr. Veriv. 

Bcsij; mit Mühle und Säge sehr 
preiswert wegen Todesfalles zu 
verkaufen. VerlehrSkanzl ..Sen 
al", Gosposka 11. «217 

Haus in Gra^ nahe Hauptbahn 
lzof, mit schönem Bauplatz bil­
lig zu verkaufen. Adr Verw. 

8121 

Wiese ziiin Abmähen ist zu ver-
pacht^^ 
sern-' 
lige 
botticl? 
"ig. 

'.no, hinter d. Was-
rtselbst eine dreitei-
'? und ein Fleisch-

uerkausen. I. Wies-
ska 8. 7W3 

Wellcndränger .^u kaufen ge-
ucht. Ussar, l^lavni trg 1. 

8129 

Realitäten, Besitz, Wirtschaft, 
.Haus oder Geschäft verkaust, 
kauft und tauscht man rasch und 
diskret durch den über 50 Jahre 
bestehenden hdlSger. protok. u. 
liehördl. konzess. 
?llkc,emeinen Bürkehrs - Anzeiger 
Wien, 1. Wcihburflgaffe 2li. — 
Weitestreicheude Verbindungen 
im In- und Auslande. Jede An 
frage wird sofort beantwortet. 
Kostenlose Information durch ei 
lic'ne Fachbeamten. Keine Pro­
vifion. Zu haken bei Hinko Sax, 
Papierhandlung in Maribor. 

344 

Kaufe altes Gokv, Silbsrkronen, 
falsche Zähne zu Höchstprei-

en. A. Stumpf, Goldarbeiter, 
!?oroAka cesta :^857 

Sauerwafferflafchen, jedes Quan 
tum, werden zu Din. 2.50 ge­
kauft im Gasthause Dravska ul. 
1l. 7042 

Preiswerter Besitz, Stadtnähe, 
gegen 00 Joch, mit Gebäu>de, 7 
Eti'lck Grosjvieh Din. .^W00l). 
Schöner Wclngartenbesijz nahe 
Maribor, Hervenh.ius, gros;. 
Wirtschaftsgebäude, Weingarten 
mit guten: Ertrag, reichlich in 
einig n Iahren bezahlt, Pettan-
crb?s'^ gr. Wohnhaus u. gros;. 
Stallungen. Din. 200.000. — 
Mehrere kl. Nesitzun<ien in Um­
gebung Maribors von M lM 
Din aufwärts. — Einfamilirn 
Häuser mit Garten zu 30.0ll0, 
70.000, l20.sil)0. — GeschästZ-
hänser hier und auswärts gr. 
Auswahl. — Pillen, neu u alt, 
im besten Bauznstand, beziehb., 
leicht käuflich gegen Hypolhek-
überuahine. ^>^71 

Realitätenbiiro „Rapid", Ma­
ribor, Gosposka ul. 28. 

Gebrauchte Schneider- u Zchu-
termafchiuen sowie ein eleltr. 
jl'ochapparat für 30 Liter, fast 
neu, eine National-Kaffa billig 
zu verkaufeu. Anfr. bei jwjter, 
Mlekarna, Maribor. Tattenüa-
chova 14 im .Hof. 822!) 

I. 
S05p05ieü Ul.. 5 

Ml) 
cZepI?V57Ll^ 0911 KLI? 

m 
V 
ZV 

m 

Salami, Trappiftenkäse. Sardi­
nen, Prinsenkäse, Butter, Wür­
ste, Wiirfel - Touristenküse, klei 
ne Blechdosen Leberpastete, Su. 
hör, Kakes zu haben im Spe-

und Delikatesiengeschäft, 
Meljska eesta 24. 7l120 

Matratzen, Ottomane und alle 
Tapeziererwaren in solidester 
Ausführung und billigst bekam« 
men Sie nur bei ?^erdo Kuhar, 
Tapezierer. Gosposka 4. 1^044 
Seffeln werden mit prima Rohr 
'ingeflochten, Siebe und Körbe 
repariert. Korbgefchäst Jos. Ant 
loga, Trg svobode l, neten der 
?tädt. ?^rürkenwaage. 335 

Zeitungen, Inserate bei Hinko 
Sax. Grajski trg. 7845 

vieljährig bewährter Koftplatz 
fiir ftudierende Mädchen emp­
fehlt fich für das kommende 
Schuljahr. Anfr. Verw. 7807 

Tinendeln von Spitzen, Repara­
tur von Seiiienstrümpfen n>ird 
schnell und billigst ausgeführt, 
»llekfandrova U/.3 links. 7035 

Amateure — in 2t Stund^.n 
bekomm^ Sie Ihre Kopien 
sorgfältig ausgearbeitet 
Photo-^apeli. Gosposka 28. 

5700 

Schafwolle, 
Gerberwolle, alt. Eisen, Mtalle 
Schneiderabfälle, Altpapier, Kno 
c h e n ,  G l a s b r u c h ,  H a d e r n  k a u f t  
und zahlt bestens, P u tz-
hadern gewaschen und 
desinfiziert liefert jede Menge 
billigst A. Arbeiter, Maribor. 
Dravska ul. 1.5, Telephon L435. 

Radfahrer! Die besten Repara­
turen von Fahrrädern und Mo 
torrädern führt die mechanische 
Werkstätte Justin GustinLiL, 
k)!aribor, Tattenbachova ul. 14, 
dnrch. Da die Reparaturen gut 
durchgeführt werden und für 
knefelben garantiert wird, sind 
sie deshalb auch die billigsten. 

4103 

Schöuer Bssitz, 12 Joch, zu ver 
pachten, samt süsjem Hen. teil 
weise schon eingebracht. Ebenso 
3 .^Uihe und 1 Pferd. Adresse 
Verw. 8102 

Einfamilienhans, 3 Zimmer 
Küche, Garten, beziehbar, ani 
Stadtpark, verkaufe um 1 !l;.000 
Din Zagorski, Maribor, Tat 
tenbachova 10. Zig.^ 

?^ranzitfisch, Spanisch, Italie­
nisch unterrichtet, auch Ferunn 
terricht, Viktor Kovaö, ^^otel 
Kosovo, Maribor. 8?87 

Kinder unterrichtet Lehrerin in 
allen Gegenständen nach bester 
Metliode. Erfolg zufriei^nstelld. 
Adr. Verw 7000 

Lehererin erteilt in den Ferien 
in Maribor an Bürger- und 
Mittelschüler slowenischen und 
serbokroatischen Unterricht. Er­
folg sichergestellt Adr. Verw. 

7008 

Z^ormvolleudete Bliste erzielen 
^men jeden Alters durch 
„Jdeal-Mirtur", Preis 20 Din. 
Drei Flaschen mniigewd z. jtur 
Din. .50. —Rlo-Balfam gegen 
Hühneraugen, Warzen, Horn­
haut Din. 10 glegen Borkajse, p 
Nachnahme Din. mehr. Bei 
Njchterfolj^ Geld retour Stii^-
koviZlt), Ljttbljana, Opekar^ka 
10. 

Nettes .Häuschen an der .Haupt 
strafte gelegeu, mit Wirtschafts 
gebäude. Gemüsegarten, 0 qro-
fie (^'delobstbättme, von Jsabella 
reben nmkränj^t, jährl. ca. G.1 
Liter Wein, sehr schölle Geg^^nd 
bei den Fala-Werkeu, nebst 
Banvlalz sofort zu verkaufen 
A. Vetek, Selnica o. Dr i'-li 
kvi Fala. f,222 

Hans, 0)eschäftslokal, schöne 
Wohnräume. Einfahrt, gryfte 
Hof, grosse Keller, sofort günitig 
zu verkaufen. Anfr. KoroZka ce 
sta 52. M4 

Haus oder Villa in Maribor 
wird gegen schönen Besitz a? 
einer Bahnstation zwischen ^e 
lje uud Maribor umgetauscht 
Der von der Bahnstation eine 
Viertelstunde entfernte Besij) be 
steht aus einen: solid gebauten 
Wohnhaus mit 5 Zimmern und 
Kiich?, davon 2 Zimmer und 
Kiiche komplett eingerichtet, fer 
ner Wirtschaftsgebäude, Stal 
lnnaen, Gemüsegarten, Aecker^ 
Obstbäume u. 30 Hektar Inns 
Wald Angebote an die Fabr 
„Mirim" in Maribor. 0033 

Zinshäuser, Geschäftshäuferi 
Gruudbcfifie für Verkauf, An 

Starke Spindelpreffe für Schloß 
ser zu verkaufen Alekiaidruva 
cesta 49. ^24? 

Gut erhaltene Singex . Riug' 
schiff . Nöhmas6)ine üilliq zu 
verkaufen. Studenci, Krali'a Pe 
tra cesta 78. 82 tö 

Jndiau-Scout, wenig gefahren, 
um jedeu annehmbaren Preis 
zu verkaufeu. StUldenci, Ale-
ksandrova 00. 8230 

pannuua, 2 schwere Pferde, 
7 und 8 ^ahre alt, samt Ge­
schirr, 2 Fuhrwagen, 1 Stxoh-
chneidema^chine. 2 Kohlenkrip­

pen, 1 Schotlertruhe, 4 gut er­
haltene runde Gasthaustische u 
versä). Zugehör fi'ir Fuhrwerk 
zu verkaufen. Adr. V.rw -^225 

Starke 'i-ingex - Rähmaschi« 
billig zu verkaufen. Tatenbacho 
va 10. Hausbesorgerin. 825g 

Hartes Brennholz, kurz o^er 
lanc,. ins Haus t,estellt, billja , 

en Sägewerk M. Obran^ 
-Lattenl'achotia ulica. Tel. 

«272 

Dre^rmiger eicktr. Lüfter und 
^n Schreibtisch zu verkaufen. --
Vrazova 2/1 links zisk 

Ein Eiskasten und verschiedene 
andere Motel preisivert zu 

Ankr.: Inseraten. 
AkgUlsition Pichler, Ptuj. 

Gut erhaltenes Herrenfal,^ 
unld 4 Meter geblümter Crepc 
de Ehine billig zu verkaufen. 
Adr. Verw 

Kleine Salongarnitur, S!^lon-
lasten, Schreibtisch, alles Maha­
goni, für Atelier geeignet, zu 
verkanfen. Vrazovr 2/1 links 

8150 

Zwei elektr. Farbmiihlen, auch 
für Handbetrieb geeignet, sind 
billigst abzugeben. Farbenhand­
lung, Gosposka ul. 29. 773S 

Äefchirrgefchäft krankheitshalber 
ain Glavni trg 5 zu verkaufen. 
Elvira Vicel. 

Tafelbett zu verkaufen. Studen­
ci, Slomökova ul. 5. 8238 

Eine schöne Wäscherolle und ver 
chiedene Karniesen, Kleider u. 

Schul)e billig zu verkaufen. Bad 
lova ulica 10. 8220 

Betten, Nachtkasten, Kranlen-
ahrstuhl und diverse Möbel zu 

verkaufen. Anfr. im Geschäft 
Tattenbachova 18 6218 

Einige Dezimalwagen, Dauer-
limnd- und Sägespän-Oefen, 
gros;e und kleine Karbidlampen 
billig zn verkaufe«. Anfr Cvlt-
liöna 18. 8157 

Motorrad „Ariel", 55v ccm., 
wenig gefahren, preislvert zu 
verkaufen. Anfr. Caf^ „Asto-
ria". 8163 

2 große Kasten 

Große u. kleine Schreibmafchi« 
ne, Herren- uwd Dameirkleider. 
Bettwäsche, Polster, Roßhaar­
matratzen, Perser- und andere 
Teppiche, Smokings, Konzert­
zithern, Harmonikas, Möbel, 
Bronzeluster, Miniaturen. Bü« 
6)er, große Stellage unid Budes 
zei Maria Schell. KoroSka 24-

5807 

ssVVVVVVWVVVVVVVVWH 
Ein Geschäftslokal und ein Doch 
boden mit sep. Aufgang im Hai^ 
se SlmnSkov trg 1 Geschäfts' 
lokal samt Woh.NlNü »ni Haus« 
Lekarniöka 7, iowie «ine Wo^ 
nung, bestehend aus 2 Zim­
mern und Kiiche im 1 Stcck« 
dieses Haufes, einzeln oder 
sammen sofort zu vermieten 
Adr. Berw. <^22^ 

kottplak in Graz. Sehr gllte' 
Üiostplatz für junge Mädchen z» 
vergeben. Alles Nähere bei Fr 
Dr. Ott, Graz, BürgerMsse i^ 

8223 

M ?°MlWg°l.'li>"K«n,l.'>!MSbtt°r,kö r°ln°s .Pmmer 
M-lM-t. M vorl°»!°n< M Bw^ -m b-ller-s l-I.d-z Sraulci» 

7390 

Puch-Motorrad, 220 ccm., IN 
einwandfreien! Znstande, wird 
um ca. 5500 Dinar prelSwert 
verkauft Auskunft erteilt Me« 
cl)aniler Sersen. Beltinci, oder 
^r Voröiö, Maribor, Brbano-
va '10 81^ 

Schwarzer Stutzflügel, lreuzsai» 
tig. ivegen Platzmangels zu ver­
kaufen. Anfr. Verw. 8210 
Ein schönes weites Gitterbett 
zu verkaufen. Auir. Verw. 

'-j20l 

Kinderwagen in gutem Zuftcln-
de ^u verkaufen. !kk»er:i'-ia 8/j 

?211 

Niiustige Kaufgelegenk»eit! 
Sparherd „Triumph" mit 4 Z>i 
lindern, 2 Bratröhren, EiZla-
sten gut erhalten, grosse Firma-
tasel, alles oder einzeln sehr 
billig. Anfr i. Spezereigeschäft 
Tatteubachova 3. 8248 

Erfolg fiir Gefchästsleute! Be-
tes aus Weltkrise geschriebenes 

Werk: Vogt „Abjat,,Probleme" 
alz Gelegenlheitskanf. Anfragt'n: 
?chc>ftleitung „TomaLija". Kl., 
roSla 10. 82.'i4 

Gut erhaltenes reiues Bett, Ka 
sten, Nachtkasten un>d Kredeilz z 
verkaufen. ?.idovska 14. T. 3 

8200 

Gut geheudes Gcmifchtwarenge-
schäst mit oder ohne Warenin­
ventar an verkehrsreicher -tel 

vermieten. 
9, Sana 

Anfr. Aleksandruu« 

Wohnung, 2 Zimlner, Küche u 
Zugehör in Neubau zu vermie 
ten. Adr. Verw. 

Schöne, lichte, trockene Maga« 
zinsräumr, Bahnhofnähe, zive 
je 2^0, einer 110 in-^. goiain< 
oder einzeln zu vermieten. Ge 
eignet für Lager, UmpackungS 
oder Albsüllräume, für kleiner« 
Industrien usw. Mitarbeit bei 
seriösem Unternehmen, ohne 9s 
pitalsbeteiligung, möglich, jcd^ 
nicht Äediniiung. Anfragen unt 
„Ilnport Jugoslawien" an die 
Verw. ^7^ 

Zwei Burschen werden alif gut, 
billige ^^ost genommen Mitte d^ 
Stadt Adr. Ver>v. >^134 

Möbliertes, r^iines, luftiges, se-
par. Zimmer mit 1. Juli. Mai-
strova 3/3 rechts. 8^^ 

Anstäudiger Herr wird 7.usS 
Bett genommen bei Valand 
Cvetlikna 8. 817Z 

Schöne Zweizimmer - Wohnung 
mit Bad und allen sonstigen Nk 
benräumen an ruhige Partei zu 
lermieten. Znschr. unter „000" 
an die Berw^ 818^ 

Zlvei schön nlöblierte Zimmei 
mit eleltr. Licht an 2 Fränlei? 
^n vermieten Anfr. Berw. 

82V0 

Scl>önes, garantiert reines Ziw 
- . .mer, Badezimmer, clektr. LM 

le, Nahe Maribor. »vegen Ueiier sofort zn vermieten. Event. 
kit'dlunn sofort »u veraeven. An und Wäscl)e. Adr Verw. o^-siedlung sofort ^u vergeben. An 
träge unt ..Günstiges (Veschäft" 

Vl'vNi 8?>'0 

uud Wäscl)e. 

Wohnungen vermieten, a. frei« 
Auswahl paffeuder Kicter nui 

Prima Herrfchaftsnicin, zirka 30 bei Wohnvermittlung 
.Hektoliter, äusserst gitnstig ab-j stan". Korokka 10 Unmeldun' 
zugeben Ansc. Verw. 8041 > gen kostenlos. ^ 

kauf. Verpachtung günstige Ge- I Schuhmacher - Werkstätte 

K°r->!a l«, Aniu-ldmi. ^ zu »crlauscii. Z-rlovik 'ZI!! 
gen kystensrei 8.250 i lZL, ^243 i Cankarjev- ttjiV 



Sonntag, den 15. Inns „:vturioorer Zelmnfl ^cumme? 

gu oermieten. 

iviäbl. streirg sep. Zimmer zu 
oermlct«:. -.lovensla 24, Part. 

82tj1 
Allgemeine Bejchrnbnng Woh. 
aungsuiser! zmects ^ejlstellulig 
drlngeikd benötlgtLr Wohnun« 
gen. billigen '^colwol^uunjisbau 
leranstaU. ÄohimnLsa'dteilung 
^Marstan", Koroska w. 6253 

Schönes, gassenseitlgc-z, jt^-aricr-
tes reines Zimm^'r sitr einen 
^errn. ^tretova lints. 826tj 
Iltöbl Zlmmex mit separ V-jn» 
zang, Badezimmer unÄ Älavier 
denu^uttg ab 17. d M. zu ver' 
«nieten. Äesichlî unq ao )?. !>. 
iUslsandrova ri/t !.inks. 
z schön möbl. Zimmer mit 2 u. 
l. Bett, Badezlmmerbenüyung, 
am Park itu vermieten. Lloroö-
böva 2/1, Tür 1. ^6-1 

Wohnung in Krüevlna, an der 
stadtgren.,ze, Z Zimmer, jiiiche 
and ^ugehör. im 1 Ltoct, sogl. 
i>eAiehl>ar, zu vermieten. Änsr.: 
Baumeister Nassimbeni. Lrtna 
ul. 12. >2v8 

Lparherdzimmer, gassenseit.. m. 
elelitr. Licht Adr. Äerw. sL.V 

SonniiFes möbl Zimmer zu vt^r 
geben. Duöanova ul. ?. S245 

Wohnung, 2 Zimmer und Küche 
ab 1. Juli zu vergeben. Spo-d-
nja Radvanjska cesta 24, Nova 
oas. 3256 

Schönes, großes, gassenseitiges 
Zimmer mit Küc^n^nüsjung, 
leer oder möbliert, an 2 Per« 
ionen zu vermieten. Anzufragen 
Frankopanova 27 im Geschäft 

32S7 

Zimmtt mit 1 od. 2 Batten in 
ParknA?)e zu vermieten. Krelv 
oa 14, 7. Tür 6270 

Tin Pferdestall für 2 Pferde so 
fort abzulgoben Anfr. Meliska 
eesta k>8. 

Mi^bliertes Zimmer, elektrisches 
üicht, streng separ.. vermie« 
ten. Tattenbachova 18/1 rechts. 

7343 

Mi^bl. Zimmer, Badezimmnbc 
nützun<i. elektr. Licht, 'ofort zu 
vermieten. MlinSka 34/1. 3123 

SeschMts^Lotai 
tn Maribor. auf verkehrsreich. 
Platz, wo sich früher ein flutge 
Heindes GroßhandlunMeschÄft 
tefand. sofort zu vermieten. — 
Nuskunst: SreLko Pihlar. Ma 
ribor, lNoSposka v. 7309 

Kin freundliches, sehr sonniges 
und reines Zimmer, sep. Ein 
aang, mit 1. Juli an bessere 
^rtei abzugeben. Adr. Verw 

' 8011 

dübsch möbliertes Kabinett, sep 
Eingang, l'lektr. Licht, zu scr 
mieten. Alersandrvva 2i</2. T. 8 

8124 

Nett möbl Zimmer mit separ 
Eingang, i oder 2 Netten, ab 
i. Juli'zu vermieten. Radvanj 
»?a cesta A4. ^<140 

Nett mSbl sep. Zimmer ist ab 
15. Juni M vermieten. Tatten 
ba^ova 18, Part, l., T. 1. 3151 

s^wei bessere Herren oder Frau 
lein werden in Wohnung ge-
nommen, auf zwei Monate. — 
Magdalenska ul. 34, T. l. 

3165 

Leeres, kleines, reine? Zimmer 
zu vermietn ÄomSkov trg Itt 

8160 

Cchön möbl. Zimmer an 1 oder 
D ^ren zu vermieten. Anzufr 
grinjSkegia trg. Tabaktrafik. 

8173 

Conniges, streng separ möbl 
Zimmer, elektr. Beleuchtung 
wivd an I oder 2 Personen ver 
mietet. Smetnniva 44/1 rechts 

7834 

Eep. möbl. Zimmer mit Vad 
elektr. Licht, in Parknähe sofort 
zu vermieten. Anfr. Verw 

8042 

Nett möbliertes, sonniges, groß 
Zimmer mit elektr. Licht ist sof 
an einen besseren, älteren.Herrn 
zu vermieten. Anfr. Verw. 

8053 

k^immer an einen Herrn i^u ver 
mieten. Aleksandrova 33. beim 
^Pferfchmied. 3088 

Sonnige, reine Dreizimmer » 
Wohnung mit Zubehör .esucht 
für August oder Septemlvr von 
ruhiger, stabiler, vünktlich zah 
iender Partei. 3 Personen. An-
träge unter .Adria 444" an d 
Verw. 80ia 

clwn möb ? s Billenzimmer 
^ähe der Artillerie« und In« 
anteriekaserne sofort zu vermie 

ten. Adr. Verw. 3100 

res Zimmer und Kabinett, 
lls NÄche verwendbar, an kin' 
erloseS Ehepaar sofort zu ver-

mieten. Adr Verw. 3101 

z Zimmer samt Zubehör zu ver­
mieten. Koroska 13/1 3066 

Möbl. Zimmer, elektr. Licht, 
ehr billig mit oder ohne Ver» 
pflegung sofort zu vergeben. Ob 
arku 2, Part. 3104 

S^arherdzimuiee zu oergeben. 
Zimmerherren samt Verpfle­
gung «erden aufgenommen -
Gostiln.i ^oonl^ov trg 4 3127 

Einfamilienhaus zu :'elkaufcn 
jcmt schönem s. 
einen Gärtner schr q^eiznet. — 
Tezno 142. 312(1 

Hoflokal» licht. trocjen, als 
Werkstätte oder Magazin. Clo 
venSka 16. 

Tüchtiges u. verlähliches Fräu­
lein sucht Stelle als Verkäufe-
rin oder Kassierin. Versteht auch 
etwas Buchführung. Anträge u. 
.100" an die Verw. 3231 

0//eZ»S SFelFe» 

Kinderfräulein wird gesucht f. 
feines Haus. Solche, die Iah-
reszeugnisse besinn, wollen ih-
re Offerte samt Äeha't^anspril-
chen unld Bild senden an Frau 
Zlata Grobmann, KriZevci b 
Zagreb. 32O1 

Erzieherin, gewissenhafl u. so» 
li'd, wird zu 3 Midchpn im Al 
ter von 4, 8 und 10 Jahren ge» 
sucht. Anträge mit Kenntnis« 
angaben. Zeugnisab^chrifle-^ u. 
Gehaltsansprüch^n an die Ver­
malt. unter 3L8l^ 

4000 N. XsrNo« 
!n slleo OröLea, dleväenäwelL. 

zxarsntiert okae 

Koroöka cests 103 — fttiale i^eljskl krib — Vel'kaut55tsnä Qlsvnl trx 

Stiller Kompagnon mit oa. Tin 
20.000 für solides, seit 20 fah­
ren bestehendes Geschäft gesucht. 
Anträge unter «Gut 5743" an 
die Venv. 82k?7 

Tapezierergehilse u. Lchrjunge 
werden sofort aufgenommen b. 
Franz Novak. Tapezierer und 
'^korateur, Maribor» Slooen-
Ska 24. 8240 

»Ill-Mlüli 
Odo« 0p«k»tioa! tttlns Lckm«r,»llt Odo» l 

Tüchti^ger und verläßlicher Ma­
schinist für 100 P. S.'Lokomo-
bile mit eig. elektr. Anlage zum 

3203 Eintritt für 1. Juli gesucht. 
Zimmer ^ Bezvcrber mit s^chkennt-Schöne Wohnung, _ 

Küche, Zugchör und ein schön ^ notwendigen 
möbl separ-, sonniges Zimmer! Reparaturen selbst machen kou« 
mit 1. Juli zu vermieten, -li- ̂ nen, wer^ aufgenommen -
ma 15/1 5215 Schriftl. Offerte mit Angabe d 

. j Lohnforderung (ev. Dienstwoh« 
Zimmer» neumöbliert, elektrisch I ^^ng vorhanl^n) und Zeugnis 

icht. sep. Eingang, an besseren 
Herrn oder Fräulein sofort zu 
vermieten. Stritarjeva 5/1. 

3212 

Möbl. Zimmer für Ehepaar zu 
vexmi^Ttn. Gozdna ul 7, Mag« 
dalenenvorstaldt. ^ 3205 Arleit," selbständig 

Airständ^gcs, ehrliches Mädchen 
für alles, das auch kochen t<'nn. 
Niiio zu kleiner Famil'.e m'.: 
Jul, aufgenommen. Anzufragcn 
Meglis. Krekova 1?'t k2s^ 

Tüchtigen jungen Müllergchil-
fen sucht per 1. Juli Paromlin 
Ehrlich, Pesmca. 8113 

lSefchäftsdiener, verläßlich, mit 
Jahreszeugnissen u. guter '-^ach 
frage wird aufgenommen. Anzu 
fragn« bei Jos. Reich, Maribor. 
Tezno, Ptujska cesta. 81 

ckarvl» >o. 4SZ<I?I 
v«ut»cl»«» „ 4?0>4L 

„ L15VZ7 sois 

Zweibettiges reines Zimmer, 
ev. mit ganzer Verpflegung cd 
Küchenbenützung auch vorüber­
gehend zu vermieten. Park- u. 
Bahnhofnähe. Adr. Verw. 8273 

ab^chriften an die Verw. unter 
„Mafäiinlst Maribor". ^2Z2 

Damenschneider-Salon in schö­
ner Stadt Slawoniens sucht ver 
sofort Kompagnonin, geschickte 
Arlangeurin für fran^^o'ische Lehrjunge oder Lehrmädchen m. 

j. 2 Mittelschulen wird ausgenom«^ 

Tapezierer-Lehrjunge, mit drei 
Bürgerschulen bevorzugt, wild 
aufgenommen K. Wesiak. Can-
karjeva ul. 2. 6779 

den und Probieren. Deutsche 
Korrespondenzfähigkeit i't er­
wünscht. Alter 25—10 Jaljre. 
si'ustiges nach Uebereinkom-
men Ädr. ^^erw s23^ 

Viette. n?r'ekl»! Hausschneiverin 
wird aufgenommen. Anzalra.i. 

8-'21 

Ideale HerrschaftWvohnu»?, je 
sehr billig. Umgebung Ma 

vibor^ ReichSstra^ö. Aun'oc?>ehr> oa-dlova 16 
für Pensionisten .,d?r Geiulic^. Lehrjullge für Spezerei- u. 7e. 
^ Auskunft Wol)nu.?rmlttliing likatessenhandlung gesucht. F. 
.Marstan", Korsika 10. Mari-! ussar, Glavni trg 1. 3130 
bor 3249 

Zum Strlimpfestopfen wird an-

Lra», lintlnl tlinttl. kimdMliW 1t 
«ß«i» SO. ZunI von >—14 Ulir 

dastkok XoseU 
ZunI vo» S—14 Ukr 

Ik»vl» «l«r On«r»ttov Mleävr ksrvorUSt'Ste»«» 
LrKlck ck«r«i» jlvoslltl 

Zl«in«l> 3.^4 »l «n Villvk li«,» led im .iivnvr <>p«rj«isi>, 
mrl»«ta »d»r ä»k «r li»el» ce». K Miiäor »»Lz«-

Ick dsvlltrt« nun cki« ck« k'irm» Vüra», vvä t»»a dsat« 
ntcii ?i«rmon»Uiciisr Xnvsl>ck»»tx ck»>» wiio Lntct» voU-

VVtlirvnck cki«»«r ^alk könnt« lol» Uziioii«» V«r» 
rieiituoe«!» llnä »«ä»r 3cltmi>rrso oocl» lovitig« ö»» 

»m 3««. 13. ^prll lS>0 I.,,» 

V«rl»nz»u Li« »ukkltrsoij», illuitnsrt» Lroietiür« mit iivsttU^'lnx 
von Üd«r z?d«ilt«o Kni<:dl«ick«o x«e«n äoppslt«» Kac^por^o! laö 
?»r»si»» iu!iär<tctliod »at 

?!aek»>imun?ou iurdckß«isis»«ll vsrä»». 

lill tuWi Mm«. Mild«»!.< irwzMM. ZS 
ta» 0«»t«rrv>el» i 

K»I»du?ßi, X»l ?ßo. R» 

men. Spezerei- und Delikatessen 
geschäft Meljska cesta 24. 7019 

Lehrjunge aus gutem Hause, m. 
guter Schulbildung, der slow. 
und deutschen Sprache mächtig, 
wird per sofort im Spezial-Far 
ben-, Bürsten- und Parfümerie-
geschäft Franz Weiler. GofpoSka 
ul. 2g, aufgenommen. 7731 

l'ekir'""''? wird im Büch^nma- ^ M-H-M 
chergeschäft Qutiö, SlovenSka ul. 
sofort ausgenommen. ^030 

Zimmerkollegin wird um 5kO ständige Person gesucht. Auzufc. Lehrjunge mit guter Schulbil-
Dinar in Wohnung kamt gut. ^ Nadlova 16 3219 vung wird sofort aufgenizmmen. 
Verpflegung genommen. Tat- s , m,.K o s t  i m  H a u s e .  G e m i x ' c h i w a r e n -

!°i.b°ch°»° IS^ Tiir S2°s ^ B Vd D»bl>°k.r. T°ltn.b° 
bei I»'. Weis; (rüher Hartin 

Solider Bettbursche wird um > ger), Alekfandrova 29. 3226 
550 Tin. auf Wohnung und gu­
te Kost genomm?n. Adr Verw. 

8286 

SSSliQHZ 

KinderlofeS Ehepaar fucht für 
Juli oder später sonnige reine 
Ztveizimmerwohnung. Anträge 
an die Verw. unter „Professor" 

3141 

Suche ein Zimmer mit separ. 
Eingang in der Umgebung. — 
Adr Venv. IMV 

Suche separ. Zimmer, 1. «tock 
oder Hochpart., sonnseitig. mit 
Verpflej^uiig bei besserer Faini-
lie Er^^tte Auskunft famt Mo­
natsbetrag unt. Ehiffre ..2011". 

804si 
1 bis 2 Zimmer und ükche zu 
mieten gebucht. Unter „Zahlsr" 
an die Verw. 3139 

Zwei- od. Treizimr^ierwohnung 
fucht alleinstehende ältere Dame 
Zahlt vierteljährig den Zins. 
Anträge unt. „Stadtivohnung" 
an die Verw. k>201 

Partei ohne Kinder sucht Woh­
nung, Zimlner und K iiche Nähe 
Bahnhof. Adr. Verw. 

Restaurations-, Gasthaus- und 
Prlvatköchinncn, Mädchen f. al­
les sucht D>nstvermittlung Vl. 
trinjsla .i' 5. 3^ 

Wirtfchasterin. gesunde, eiiergi-
sche Person, die vollkommen 
selbständig d^'n Haushalt iuhck. 
kochen und undere kleine Arbei­
ten verrichtet, auf Reinlichll. t 
«Seivicht legt, w^rd per 1. Ä'ig. 
aiifgenomml!'i. Anzl:fr Al^ksn. 
drova cesta 5« im Geschäft. 

8183 

Tüchtiger Verkäufer der Speze' 
reiwarenbranck)e (Detailist) so­
wie auch ein Lehrjunge werden 
aufgenommen. Franz Groli'^l^ek 
Maribor. v137 

Su6)e perfekten Klavierspieler 
für „Casino", RogaSka Slatina, 
ab 15. Juni. Adr. Verw dI95 

Für Roga^ka Slatina suche eine 
tüchtige Kassierin, die auch mi­
xen tann. Antritt 15. Juni — 
Adr. Veno. ^1l)7 

Benötige ab 25. Juni eine hüb-
sck)e, junge Kellnerin für Cake 
(Casino) RogaSla Slatiiia. Adr 
Verw. 3198 

Suche für RogaSka Slatina ei­
ne tüchtige Kasseeköchin, die für 
das Personal auch kochen kaiin. 
Antritt 15. Juni Adr. Verw. 

8190 

Wirklichen Verdienst finoen 
agile, anständ. Personen durch 

Zahlkellnerin, die auch Klavier- ! Privatlundenbesuch mit einge-
spielt, sucht Posten Briefe unt. führten erprobten Artikeln. Aus 
..Zahlkellnerin ehrlich" an die kunst erteilt VorZiö. Maribor, 
Venv. 8128 Brballova 19/1. 3179 

Kanarienvogel entflogen Abzu-
gei^n gegen Belohnung Aleksan 
drova 57 im Geschäft. 3136 

u. »u? u. »II« 
kecliercken übel Lktinäunxen unä Patente im ln» u. Xuilsnäo 
7ecdni5cke (ZutAckten üder pstent-I^Icktlzlcelt». u.Linzlikkt-Klsxea 
festellunsss-^ntrSsze VolscklSxe lüi NsnäeiH» u. l^stiriks-^rkea 

etc. desoieer» äie deeiäeten 8«>c1ivel8titnätgen: 
Livlt- u. Patent Inx^aiem R. Oderd»ur»t l. ?. 

^ascdinen-lnZönieur l)r. teckn. k, l̂ eZierunzsrkt l. ? 

lisridor. 5N5. Vettinlslcs ullcs 30 

Auto-Mechaniker sucht 
seurposten. Adr. Verw. 

Junger, fleißiger Handelsgehilfc 
ehrlich, t«r keine Arbeit fcheut, 
sucht bis I. Juli in einem 
zereigeschäft oder an-dersivo ent 
sprei^nt^ Stellung. Gefl. Antr. 
unter „Gehilfe" an die Verw 

8132 

Ehcius-^ Kompagnon, mittätig oder nur 
8170! als Financier, mit ca 80- bis 

100.000 Dinar gesucht für ge­
winnbringendes Saison- (4 Mo 
nate)-Geschäft. Vollkommene Si 
cher^it. Keine Fachkenntnisse er 
forderlich. Anträge unter ,5l1 
Prozent Reingewinn" an die 
Verw. 3193 

Braves Lehrmädchen wird auf­
genommen i. Damenmodesalon 
^van SapaL. Slomökov trg 3. 

3133 

Anständiges Hausmeisterehepaar 
mit guter Mchfrage sucht Po­
sten. Adr. Verw. 3241 

lÄ' der Galan-
I.? . teriewaren^ranche. der lloiveni. 

fchen unid deutfchen Sprache 
mächtig, militärfrei, wird auf­
genommen. Es wird nur auf 
erstklassige, tüchtige Kraft re-

unter .5333" an die Verw. 
5333 

Deutsches Mädchen aus sehr gu> 
tem .Hause wün'cht als !^inder 
fräulein bei vornekimer Familie flektiert Offerte mit Bild, Nn> 
unterzukommen, v^fl. Anträge gaben und Ansprüchen unter 
an die Verw. unter ..Mädcben". ..Erstklassig" an die Verw. 

S07? ' 826» 

Gewerbetreibender mit eigcnein 
Gcichäft, Witwer, sucht brave 
häusliche Frau nicht unter 40 
Satiren z<u ehelichen. Anträge 
Mit voller Adresse und Angalie 
der Verhältnisse unter »Hi.'rbst" 
au die Verw. 3144 

Alleinstehende Frau, sich sehr 
einsam fühlend, mit eigener 
Wohimng u. etwas Eiiikomlnen 
iviinscht mit charaktervollem, un 
abhängig. Herrn Bekanntschaft 
cv gemeinsamen Haushalt. An­
träge urvter ..Ohne Gesellschaft" 
an die Veno. 3194 

Suche junge schöne »^rcundin 
(Blondine) zwecks gemeinsrk>:ft-
licher Ausflüge. Unter „Vorneh' 
incr Charakter" an die Verw. 

320« 

Jntellig. selche Dame wünscht 
auf diesem Wege die Bekannt­
schaft eines ebensolchen Herrir 
zwecks Sonntagsausflügen Zu­
schriften unter „Nicht anonl?ln" 
an die Verw. 3265 

LlmsonN 
ertei'le ich jeder D<lme einu: 
guten Rat bei 

WeiHfluß 
Jede Dame wird erstaunt riid 
'?l>r dc?nsliar kein Friu A. Ge­
bauer, Stettin 13 Frie>' 
rich-Vbertstirake 05, Ic.:.''-ll. 
iPorto beifügen ' ^'.'6 

Ikre äurck fro5t, ^uaäen unä NakverAuzen 

eeguälten fülZe brinxt ein vvarmsZ St. I?oc!iu8-?ug-
sal^bact in Oränurie. ir, melc.^em Sie verlier einieo 
Oöka 3t. I^oclius.k^uKsal? aukzelöst tisben. !>ie emp-
finden .«iOkwiLii eine Lrleictiterun? Itire fülie vercZen 
vie neueeiwi-en. Lt. l^nclius.k'ulZzal? ist in ^potlieksn 
unä Vroeerien erliültlicii. ein erolZes Paket kostet 
15 Dinar, '^enn irtkenä^o niclit am I^aeer. vvencZen 
8ie Sick an äa8 Depot vro^erijs »^säs«. V. (Zsdrl̂ . 
Ludotics. 

M R » MillWlM 
?ur ^usbiläutts^ als Verkäukerln 15Kkr!se5 

(^ai5e devor^uxt), mit?uten ScliuI^eusnlZsen, cler 
zlo'^veniZLtien unä cjeut8c!ien Lpracke vollkommen 
mäcliti?, 2UM Eintritt mit 1. .lul! l. .1. ^olinun? und 
Verpflegung im Nause. ^usedriiten erdeten unter 
»7784« cin cZie VerxvAltun? äes k^lattes. 7784 

Leset und verbreitet die 

.Usriwtr 

Lckönes 
ss? ^6a1keri (Zusei. >saribor 

tAxlicd triscli In rei'^kzter ^u»-
deKommen 8ie nirxenäs ßeknMdlumen 

!?e7..7d-. AeiiililLiiiiel! «Ul.. viislgsüiilül!! 
Koroiks (esta 103 — filisle ^^eljskl »irid — Verkslif58tan(! (Zlavn! ti-x 



s?^ ^nnf 1???'^ 

»»»»»»»«biSVBl !lel 

Acktung! ^ ̂ «kwng! 

d. il 
sovie sSmtlicke Lorten Lpv<>T, LviCkI» 
u n 6  ^ u r s w s s s r v n  ? u  b e ä e u t e n ä  k e r s d -

xeset^ten preisen 2U Kaden bei 

i ^ n t s n  7 s v i s r  

D«»r>do?, Zurilievs ulle» Z 

ksissDsmsn 

?l!r Vur8t uvll LtZrlcune trinken 8le nur 

c«aoe50 
'^Iko^olkrelez, erkrlsel^enäes l'akelssetriink. mit 
^ilcksäure okne jeäxveäs künstliche ^arde unä mit 
reinem Mucker Zubereitet. Verl^^nx^en 8le überall 
nur 0I^I(ZII^^I.-LN/^IZe80! ^eäe LIiabeZO-flÄselie 
!8t mit 6er l1al88ebleife unä 6er öe^eletinune »Ori-
xinal-Lkabezo« ver8elil088en. 7355 

(Zesetxlleli eescWt^t! 
„c»»»dv»o" 

^lek»»liänov» cesta Xr. 162» — KrLevw» 

>ve!cke Kcreit5 NciclnvelkikJr mit Lrfnle 6io privatkun-
cZe bearbeitet Iiaben unä «icb als Oreanizatlnnzdameli 
elklien ^vliräen. vvercien ?um Vertrieb 2 reicsisäeut» 
scker 51alZenartike! nacb erwlkter Probezeit Mr llau-
erncZ als ^olcke bei «utem Verdienst anxestellt. ^U8-
füiirlieile ^usctiriiten 8in6 an .ß. tir»?. ^e-
ontisrästrslle ?u ricliten 8298 

sloäsknste Mener plksS-presssrei 

MMllIIill!lI.iilM!!l!I! 
erspsrt ZIeit unä 8tott. — er8te8 unä ^rüSte8 

Lperia!» 8clinlttmu8ter- Atelier 

IVlaribor, ^eitssa^rova evsta 19. l. 8tovll. 

L!n Leklaser tür rlle keurills Sslsvo ln oavekvei.l.e»'! 
i^it ?wei verläviicb eut avsprodierten ^pflslsteo 
iür kleine >inä ^'rnlZe Wellen. 
Ls vvir^Z /on eriZllcl I^acilM.inn. veicbef 
in Haarpräparstion ttaarkenntniLse und öurcj» 
lansjÄbriee k'nixis 5slb5t auzeekillirt. 

lm frklek-Zslon L. 
.4lelt8anllrovs costs 22. K8l>9 

lni Nausc cles ^slinar^tes Dr. Kae. 

vesckten 5ie unsere 

tiek regulierten preiZe 
bei gevoknt 

ergticlsssizer Qualität! 
VSg«r«r. 5I»v«nsks S m. 

Kasel», viäerstiuulskäkix, I»evsxliel» Ullä siellvr 

I -

VIG LtArk« c^ss ßßotoi'L, vlmsnsionsn ^sr Oks»»l», ^vciem unc! »llsr 

lldrigsn Org»nv fiüs»»n »s!d»t 6ss V«i^rsu«n oln, clalZ ^sg«n 

vlus Gffslctiv« l.s»t von netto 80»0 

SttQV 
tragOn KÜNNON. l)!o ö/lsnnigfsltigkvit cisr Xorosserlsn gesZcsttet cile Vsr-

^enclung 2UM IrAnsport von versekieclsnsten ^aron. Lokr yssignet 

»ln(j cjissvlden sueki tür laiekte /^utoduss« ^egen cier Leknelligkeit, 

groven Lieksfkvit In l(urv«n «uek clef gezvaltigvn vrsmstcrsft mit 

ttütG c^«!' >VestjN9kou»v-SrsmsG, ^odvi c^sr ven-invordrsuek bei cliesEr 

VlssgGN^»t«gorlG minimal i»t. 

« 1>44L 

L«ver»!v«i^«tu»U IuJoil»»!«»« lo^. v^ollK l Vui«, Isat?»!« V«vxr»i>. kM»!« IIovl»«ck. 
I-»iop7«i l ärog^, I^iini^» »Uo» 10, (inmÄ <Z»r»>!S, I^ipn» ul. LL, i!»Gr«d. Xutoitro), ^llpKnljilca S, Viljv^. L«Io, <Zr»ÄiIl» kaü», Ludo-
tie». IvW» ^vovlvilro?» 2. k»k»j«?o. Dvi»» U. Uriti6, Odksnovl«/«?» IL, Ikii, ks»<Z» Oiwon, lllle» dr. 99 dr. 1>, ölroxls». Itlik^Iv 
t?»sUo, ö, Lxilt, X»tl>ii Raveo I ito, V»I. llsölr«r«lc. lNig. Dju1l»vo?l<Z i «In, l^^»Ijilii. IZr»6» ?urtiZ i 1)»»^ kto^tnlooviü, llilolj, Xnt» 

k. ^t»v»elro?j6, Vvdro7»6ll» d»ii1l», vudrovolk. Vkinkii t ckrvss, 

d^SbvI 

«» 

iür 6en ttsusdalt 
p 8pelse» uvä Zcklsfiimmer 

tierren^lmmer, 
K ü c k e n m ö d e l  

vikxa" »«a«iv0k 
freie ke8icktlxunx. 8017 

^otorrsctsr 
xebraucbt, sebr sut erkalten uncl prei8>vert: 

Inäian IZi? Cbiet mit IZei^asen vin 25.M0.— 

Inäian Lcout mit Leiwaxen I)in 20.000.— 

Inäian 8c0ut un6 k^olice Lcout solo von 11.000.-^ 
bi8 15.000.— Oinar 

Inäian ?rinee von 6500.— bi8 11.000.— Oinar 

pueb. 220 ccm, mit elelctr. öeleucktuns 7500.— D!n 

pucl^ Oinar 1500.— 7904 

ksmsn pvllksn, î srSdor 
k^ranLi§kan8ka ulica 17. 

»Ir. km. 
I^S?dI«rga»»v 42. ?Gl. 25-52 u. IS 2S 

Lin îeo privatkeilanstsit tiZr alle operstiven». in­
ternen» unä f'rauenl<ranl<t,eiten. Leburtställe. IVlodern 
einLsrlclitet. Öiattiermie. ttül̂ ensonns. l'reiö ^er^te-

watil. ^^äkixie preise. 
l^eu: ^ovLki^si cii^czcl^ienT^eies «oei^rczei^-

VI^V M>^M08rlK. 

»« 

Qsseli!eelit8lsiclsli 
S^pkiüs, srippsi', WsiAsflus^ 
»uok io »lten ?iill«n k«n6ei» t»ui«>6k»ok I^iilun^ 
otin« ^kOjx« Liospritionxeo, 6ur«ti uoieliiduel»«^ üb»r 20 ^»kr« 

mit krkoljs 

l imm's t^nSutsrkurvn. 
kinksel,« Versal»'«» oi>n« LesufiitLniaz^. »iiAlt Lpritrei» 
'rau»«näf»k!l> I)»olr»ekr«ik«o ia ua^vitkltei» 

i«^«> vor. V«I»ii»en Li« mrin« »»»tükriiek« kroiotiür« üker I^»ut- u. Oeiotiliektsleiri« 
V»»»»r>cl oiillr^t x«^«n Linieaciunx von Ol» ?'^ lküelcporto io ön«km«i'll«i» 

l. v.llmm,l!liom. .^tisrm. l-siior., llannovsr 

vsrksuken: 
1 Lenrin-^otor (20 P81, lsbrbsr, mit Dscli (Vslctisiovslll). 
1 Kreit Dreiiclimasct l̂ne. 170 cm, l«»t aeu. 5»mt Kiemen, 
t ll«7uxeti0rixe Ltrolipre5Ze. Xile» !m besten ^ustsncle, 

LpottdiNix TU verl(«uken. — ^niiszen »n 
V. «vrdvcl«, 5plvlk«l«t, Ztslormark 

Ltlvtte^teur uor' äio I^eäallUoa veraotvortlieli: Väv X^ZPLI?. — vruclc ösr »lVlsriborslia tlsl^arns« ln I^aridor. — ssllr clen ttersuseeber unä äen vrucle ver-tnt., 
MortUcd: Direktor Ztsnlro DLILl.^ — öeläe votinlistt ln l̂ sribor. 


